
Gemeinde Feusisberg

Voranschlag 2007

Gemeindeversammlung
vom 7. Dezember 2006 um 20.00 Uhr
in der Aula Schulhaus «Maihof», Schindellegi



■ Gemeinde-
 versammlung

 Donnerstag,
 7. Dezember 2006, 

20 Uhr, in der  
Aula des Schul- 
hauses «Maihof»  
in Schindellegi

 Geschätzte 
 Mitbürgerinnen und 
 Mitbürger

 Wir laden Sie ein zur 
 Budget-Gemeindever-

sammlung vom 
 7. Dezember 2006.  

Die entsprechenden Be- 
richte und Anträge liegen 
ab 23. November 2006 
bei der Gemeindeverwal-
tung zur Einsicht auf.

 Die Urnenabstimmung 
für die Sachvorlage findet 
am 11. März 2007 und im 
Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen an den 
Vortagen statt.

 
 
 
Gemeinderat Feusisberg

b)  Sachvorlage die der 
Urnenabstimmung 
unterliegt

■  Traktandum 1
 Zweckverband für die 

Kehrichtbeseitigung 
im Linthgebiet;  
Statutenrevision

■ Antrag
 des Gemeinderates

1.  Die neuen Statuten des 
Zweckverbands für die 
Kehrichtbeseitigung im 
Linthgebiet (ZKL) in der 
Fassung gemäss Ab-
stimmungsvorlage vom 
15. August 2006 werden 
genehmigt.

2.  Der Gemeinderat wird mit 
dem Vollzug beauftragt.

■ Ausgangslage 
Grund der Revision

 Die aktuellen Verbands-
statuten datieren aus dem 
Jahr 1994. Die Statuten 
aus dem Jahre 1974 
wurden damals in erster 
Linie im Hinblick auf die 
anstehenden umfang-
reichen Bauvorhaben re-
vidiert. Heute drängt sich 
eine Revision der Statuten 
insbesondere aus den 
folgenden Gründen auf:

-  Die Bauvorhaben konnten 
erfolgreich abgeschlossen 
werden. Insbesondere 
in Bezug auf die Finan-
zierung der Anlage ist 
daher eine Anpassung der 
Statuten notwendig.

-  Auf Grund der Entwick-
lungen im Bereich der 
Klärschlammentsorgung 
ist eine umfassende Ver-

■ Traktanden
■ Berichte
■ Anträge

a) Traktanden die nicht 
der Urnenabstimmung 
unterliegen

1. Wahl der Stimmenzähler
2.  Genehmigung des Voran-

schlages 2007
3.  Genehmigung der Nach-

kredite 2006

b)  Sachvorlage die der 
Urnenabstimmung 
unterliegt

1.  Zweckverband für die 
Kehrichtbeseitigung im 
Linthgebiet; Statutenre-
vision

pflichtung des Zweckver-
bandes zur Annahme von 
Klärschlamm nicht mehr 
notwendig.

-  Die heutige Aufgaben-
verteilung zwischen der 
Abgeordnetenversamm-
lung und der Betriebs-
kommission erschwert 
flexible Reaktionen auf 
die Erfordernisse des 
Marktes. Ausserdem sind 
die finanziellen Kompe-
tenzen der Abgeordneten-
versammlung nicht mehr 
zeitgemäss.

-  Durch die im Kanton Gla-
rus teils bereits erfolgten, 
teils bevorstehenden 
Gemeindefusionen erge-
ben sich neue Strukturen, 
was eine Statutenrevision 
notwendig macht. Ausser-
dem ist der künftigen un-
terschiedlichen Entwick-
lung der Gebietsreformen 
in allen Verbandskantonen 
Rechnung zu tragen.

■ Die wichtigs-
ten Revisions-
punkte

 Die Statuten aus dem 
Jahre 1994 haben sich 
grundsätzlich bewährt. 
Die Änderungen sind 
daher moderat. Insbe-
sondere ist auf folgende 
Änderungen hinzuweisen:

-  Die aktuelle, unbeschränk-
te Verpflichtung zur An-
nahme von Klärschlamm 
wird auf die vorhandenen 
technischen Möglichkei-
ten beschränkt, wobei es 
dem Verband aber weiter-
hin unbenommen bleibt, 
gebotene Ausbaumass-
nahmen durchzuführen. 
Es entfällt somit grund-
sätzlich die Verpflichtung, 
über die bestehenden 
Anlagen hinaus neue 
Entsorgungsanlagen für 
Klärschlamm erstellen zu 
müssen.
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-  Es erfolgt eine klarere 
Kompetenzabgrenzung 
zwischen der Abgeord-
netenversammlung und 
der Betriebskommission. 
Grundsätzlich ist künftig 
die Betriebskommissi-
on für Entscheide auf 
der operativen Ebene 
zuständig (z.B. Abschluss 
von Abfall-Lieferverträgen, 
Festlegung der Gebühren-
sätze), wobei die Abge-
ordnetenversammlung 
aber weiterhin konkrete 
Vorgaben festlegt (z.B. 
durch den Beschluss von 
Finanzierungsgrundsät-
zen). Die finanzielle Kom-
petenz der Betriebskom-
mission wird aber nicht 
erhöht. Ebenso bleibt die 
Kompetenz zur Genehmi-
gung von Voranschlag 
und Rechnung weiterhin 
bei der Abgeordnetenver-
sammlung.

-  Die Finanzierung der 
Anlagen erfolgt in Zukunft 
vollumfänglich über 
verursachergerechte 
Gebühren. Die in den gel-
tenden Statuten teilweise 
vorgesehene Finanzierung 
auf Grund der Einwoh-
nerzahl im Bereich der 
Klärschlamm-Entsor-
gungsanlagen wird damit 
aufgehoben.

-  Die Finanzkompetenz 
der Abgeordnetenver-
sammlung wird von 
bisher Fr. 3 Mio. für neue 
einmalige Ausgaben bzw. 
Fr. 100‘000.— für neue 
wiederkehrende Ausga-
ben auf Fr. 7 Mio. bzw. 
Fr. 200‘000.— erhöht. Die 
bisherigen qualifizierten 
Mehrheiten im Rahmen 
der Finanzbefugnisse 
werden abgeschafft.

-  Auf Grund der Tatsache, 
dass die Gebietsrefor-

men in allen Verbands-
kantonen sowohl zeitlich 
als auch inhaltlich sehr 
unterschiedlich vorange-
trieben werden, werden 
die per 1. Juli 2007 be-
stehenden Stimmrechts-
verhältnisse garantiert 
(Besitzstandswahrung). 
Damit soll vermieden 
werden, dass Kantone 
und Gemeinden, welche 
die Gebietsreformen 
vorantreiben, bezüglich 
des Stimmrechts benach-
teiligt werden. Nach dem 
Abschluss der Gebiets-
reformen in allen Kanto-
nen wird die Frage der 
Stimmrechtsverhältnisse 
allenfalls neu zu prüfen 
sein.

■ Würdigung
 Die vorgesehenen Revisi-

onspunkte sind moderat 
und sinnvoll. Bewährtes 
bleibt erhalten. Die unbe-
schränkte Verpflichtung 
zur Abnahme von Klär-
schlamm ist nicht mehr 
notwendig. Durch die 
teilweise Änderung der 
Kompetenzabgrenzung 
zwischen der Abgeordne-
tenversammlung und der 
Betriebskommission kann 
schneller auf die Bedürf-
nisse des Marktes reagiert 
werden. Die notwendigen 
Kontroll- und Steue-
rungsinstrumente der 
Abgeordnetenversamm-
lung bleiben erhalten. Die 
Rücksichtnahme auf die 
sich in allen Kantonen 
im Gange befindlichen 
Gebietsreformen im Sinne 
einer Besitzstandswah-
rung ist notwendig, um 
eine ungewollte Verschie-
bung der Stimmgewichte 
zu vermeiden.

 Die Abgeordnetenver-
sammlung vom 26. Juni 
2006 hat die revidierten 
Statuten einstimmig ge-
nehmigt.

■ Empfehlung
 des Gemeinderates

 Der Gemeinderat emp-
fiehlt den Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürgern 
dem vorliegenden Sach-
geschäft zuzustimmen.

■ Empfehlung
 der Rechnungsprü-

fungskommission

 Die Rechnungsprüfungs-
kommission der Gemein-
de Feusisberg empfiehlt 
den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern eben-
falls dem vorliegenden 
Sachgeschäft zuzustim-
men.
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 Zweckverband
 für die
 Kehrichtbeseitigung
 im Linthgebiet

 (ZKL)

 Statuten

 Abstimmungsvorlage
 für die Verbandsgemeinden
 vom 15. August 2006
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 Statuten
 des Zweckverbandes für die Kehrichtbeseiti-

gung im Linthgebiet

 Wo in den Bestimmungen dieser Statuten die männliche Bezeichnung verwendet 
wird, gilt die betreffende Formulierung auch für die weibliche Form.

 A. Zusammenschluss und Aufgabe

 I. Zusammenschluss

 Art. 1
 
Verbandsbildung  Die angeschlossenen Gemeinden der Kantone Glarus (Bet-

schwanden, Bilten, Braunwald, Elm, Ennenda, Engi, Filzbach, 
Glarus, Haslen, Linthal, Luchsingen, Matt, Mitlödi, Mollis, 
Mühlehorn, Näfels, Netstal, Niederurnen, Oberurnen, Obstal-
den, Riedern, Rüti, Schwanden, Schwändi, Sool), Schwyz 
(Alpthal, Altendorf, Bezirk Einsiedeln, Feusisberg, Freien-
bach, Galgenen, Innerthal, Lachen, Oberiberg, Reichenburg, 
Schübelbach, Tuggen, Unteriberg, Vorderthal, Wangen, Wol-
lerau) und St. Gallen (Amden, Benken, Ernetschwil, Eschen-
bach, Goldingen, Gommiswald, Kaltbrunn, Rieden, Schänis, 
Schmerikon, St. Gallenkappel, Uznach, Weesen) bilden unter 
der Bezeichnung „Zweckverband für die Kehrichtbeseitigung 
im Linthgebiet“ (nachfolgend „Verband“ genannnt) auf unbe-
stimmte Dauer einen Zweckverband mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit.

 Art. 2

Sitz  Der Sitz des Verbandes befindet sich in Niederurnen.

 II. Aufgaben des Verbandes

 Art. 3

Zweck  Der Verband bezweckt die umweltgerechte und nachhaltige 
Behandlung und Entsorgung von Abfällen. Er betreibt die da-
für notwendigen Einrichtungen.
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 Art. 4

Aufgabenerfüllung  1Der Verband ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
zur Annahme von brennbaren Abfällen aus dem Verbandsge-
biet verpflichtet. Er kann Abfälle von Dritten annehmen.

 2 Der Verband ist verpflichtet, Klärschlamm aus dem Ver-
bandsgebiet anzunehmen, soweit dies technisch möglich 
ist.

 3Der Verband stellt die ökologische und ökonomische Nut-
zung der durch die Abfallbehandlung anfallenden Energie 
sowie die umweltgerechte und nachhaltige Entsorgung der 
Rückstände sicher.

 Art. 5

Transport  1Die Anlieferung des Abfalls hat mit dazu geeigneten Fahr-
zeugen zu erfolgen. Der Transport ist Sache der Anlieferer 
(Gemeinden und Private).

 2 Die Betriebskommission sorgt für einen angemessenen 
Transportkostenausgleich zwischen den Verbandsgemein-
den.

 B. Organisation
 I. Allgemeine Bestimmungen

 Art. 6

Organe  1Organe des Zweckverbandes sind:

 a) die Verbandsgemeinden;
 b) die Abgeordnetenversammlung;
 c) die Betriebskommission;
 d) die Rechnungsprüfungskommission.

 2Die Mitglieder der Betriebs- und der Rechnungsprüfungs-
kommission werden von der Abgeordnetenversammlung für 
eine Amtsdauer von jeweils vier Jahren gewählt.
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 II. Verbandsgemeinden

 Art. 7

Befugnisse  Den Verbandsgemeinden stehen folgende Befugnisse zu:

 a) Finanzbefugnisse gemäss Anhang dieser Statuten;
 b) Zustimmung zu Änderungen dieser Statuten gem. Art. 31;
 c) Auflösung des Verbandes gemäss Art. 30;
 d) Wahl des Abgeordneten gemäss Art. 10.

 Art. 8

Zuständigkeiten Die Zuständigkeiten innerhalb der Verbandsgemeinden rich-
innerhalb der ten sich nach dem jeweiligen kantonalen bzw. kommunalen
Verbandsgemeinden Recht.

 III. Abgeordnetenversammlung

 Art. 9

Zusammensetzung  1Die Abgeordnetenversammlung setzt sich aus den Vertretern 
der Verbandsgemeinden zusammen. Jede Verbandsgemein-
de stellt einen Abgeordneten und für jeden Abgeordneten ei-
nen Ersatz.

 2Jeder Abgeordnete hat auf 2000 Gemeindeeinwohner oder 
einen Bruchteil davon je eine Stimme. Massgebend ist die 
jeweils neueste eidgenössische Volkszählung. Art. 28 bleibt 
vorbehalten.

 Art. 10

Wahl  Die Wahl des Abgeordneten und dessen Ersatzes ist Sache 
der Verbandsgemeinden.

 Art. 11

Kompetenzen  Der Abgeordnetenversammlung stehen nebst den in diesen 
Statuten speziell aufgeführten Befugnissen folgende Kompe-
tenzen zu:
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 a)  die Wahl des Verbandspräsidenten und von zwei 
  Verbands-Vizepräsidenten aus je einem Verbandskanton;
 b)  die Wahl der Mitglieder der Betriebskommission;
 c)  die Wahl der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommis- 

 sion und deren Ersatzleute;
 d)  die Oberaufsicht über die Verwaltung des Verbandes 
  sowie über den Bau und Betrieb der Anlage;
 e)  die Beschlussfassung über den Voranschlag;
 f)  die Beschlussfassung über Ausgaben und Kredite unter 

 Vorbehalt von Art. 7 lit. a, gemäss Anhang dieser Statu- 
 ten;

 g)  die Beschlussfassung über die Jahresrechnung;
 h)  die Abnahme der Bauabrechnungen;
 i)  die Abnahme der Geschäftsberichte von Präsidium und  

 Betriebsleitung;
 k)  die Beschlussfassung über Statutenänderungen im Rah- 

 men von Art. 31;
 l)  die Festsetzung von Finanzierungsgrundsätzen;
 m)  der Erlass von Vorschriften, soweit dafür nicht ein ande-
  res Organ zuständig ist;
 n)  der Abschluss von Abfall-Lieferverträgen im Rahmen der  

 Verbrennungskapazität der Anlage mit einer festen Dauer  
 von mehr als 10 Jahren;

 o) der Entscheid über Folgen des Austritts einer Gemeinde  
 aus dem Verband im Sinne von Art. 29 Abs. 2;

 p die Beschlussfassung über die Auflösung des Verbandes  
 unter Vorbehalt von Art. 30.

 Art. 12

Einberufung  1Die Abgeordnetenversammlung tritt zusammen:

 a) jährlich mindestens einmal bis Ende Oktober;
 b)  auf Antrag der Betriebskommission;
 c)  auf Verlangen von mindestens sechs Verbandsgemein- 

 den. Die betreffende Versammlung muss innert vier 
  Monaten stattfinden.

 2Den Verbandsgemeinden sind die Unterlagen zuhanden der 
Abgeordneten spätestens vier Wochen vor der Versammlung 
zuzustellen.

 Art. 13

Beschlussfähigkeit  1Die Abgeordnetenversammlung ist beschlussfähig, wenn
und -fassung die Mehrheit der Verbandsgemeinden vertreten ist.
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 2Wahlen erfolgen mit einfachem Mehr der Stimmen. Dasselbe 
gilt für Abstimmungen unter Vorbehalt der Beschlussfassun-
gen über Ausgaben und Kredite gemäss Anhang, über Statu-
tenänderungen gemäss Art. 31 sowie über die Auflösung des 
Verbandes gemäss Art. 30.

 3 Die Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen.

 4 Bei Stimmengleichheit hat der Versammlungsleiter bei Ab-
stimmungen den Stichentscheid, bei Wahlen zieht er das 
Los.

 IV. Betriebskommission

 Art. 14

Zusammensetzung 1 Die Betriebskommission setzt sich wie folgt zusammen:

 a) Der Verbandspräsident und die Verbands-Vizepräsiden- 
 ten haben von Amtes wegen Einsitz in der Betriebskom- 
 mission.

 b) Aus dem Kanton des Verbandspräsidenten werden drei  
 weitere Mitglieder gewählt, aus den Kantonen der Vize- 
 präsidenten je zwei weitere Mitglieder.

 c) Ein Mandat fällt zusätzlich der Standortgemeinde zu.
 d)  Aus der gleichen Gemeinde soll in der Regel nur ein Mit- 
  glied stammen.

 2 Regionen, Zweckverbände oder andere öffentlichrechtliche
 Organisationen, mit welchen Abfall-Lieferverträge für eine 

feste Dauer von mehr als 10 Jahren bestehen, haben für die 
Vertragsdauer Anspruch auf einen Sitz mit beratender Stim-
me in der Betriebskommission (kein Stimmrecht). Die Wahl 
erfolgt durch die Abgeordnetenversammlung. Die Vertrags-
partner haben das Recht, der Abgeordnetenversammlung 
Wahlvorschläge zu unterbreiten.

 Die Betriebskommissionsmitglieder aus den Verbandsge-
meinden müssen immer die Mehrheit der Kommission bilden; 
der Sitzanspruch der Vertragspartner ist insofern beschränkt. 
Massgeblich für die Frage des Sitzanspruchs ist der Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses.
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 3 Die Betriebskommission wird vom Verbandspräsidenten 
präsidiert. Mit Ausnahme des Präsidenten und der Vizepräsi-
denten konstituiert sie sich selber. Sie wählt einen Aktuar und 
einen Rechnungsführer. Als Rechnungsführer kann auch ein 
Mitglied der Betriebskommission gewählt werden.

 4 In dringenden Fällen tagt ein Ausschuss, bestehend aus 
dem Verbandspräsidenten und den beiden Verbands-Vize-
präsidenten. Der Ausschuss kann den Aktuar beiziehen. Der 
Ausschuss orientiert die Betriebskommission an der nächs-
ten Sitzung.

 5 Die Betriebskommission kann Kommissionen bilden.

  6 Der Betriebsleiter und der Aktuar nehmen an den Sitzungen 
mit beratender Stimme teil. Soweit die Betriebskommission 
den Rechnungsführer beizieht, hat dieser ebenfalls beraten-
de Stimme. Soweit es sich beim Rechnungsführer um ein 
Mitglied der Betriebskommission handelt, hat dieser volles 
Stimmrecht.

 7 Die Mitglieder der Betriebskommission können nicht gleich-
zeitig Mitglieder der Abgeordnetenversammlung sein.

 Art. 15

Einberufung und 1 Die Betriebskommission tritt zusammen:
Beschlussfassung
 a) auf Einladung des Präsidenten;
 b)  auf Begehren von mindestens drei Mitgliedern;
 c)  auf Verlangen einer Verbandsgemeinde innert zwei
  Monaten.

 2 Die Betriebskommission ist beschlussfähig, wenn die Mehr-
heit der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.

 3 Bei Stimmengleichheit ist der Antrag angenommen, für den 
der Präsident gestimmt hat.

 4 Der Ausschuss ist befugt, in dringenden Fällen Entscheide 
zur Aufrechterhaltung des Betriebes zu treffen.
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 Art. 16

Aufgaben und  Der Betriebskommission obliegen ausser den ihr durch
Befugnisse diese Statuten im Einzelnen übertragenen Aufgaben:

 a) die Beschlussfassung über die mit dem Voranschlag 
  genehmigten Ausgaben;
 b)  die Beschlussfassung über Ausgaben ausserhalb des  

 Voranschlages, welche die zwingende Folge von Be-
  stimmungen dieser Statuten oder besonderer Beschlüs- 

 se der Abgeordnetenversammlung, gesetzlicher Vor-
  schriften und richterlicher Urteile sind;
 c)  die Aufsicht über den Bau und Betrieb der Anlage;
 d) die Vergabe von Arbeiten und Lieferungen;
 e)  die Beschlussfassung über neue einmalige und neue 
  wiederkehrende Ausgaben gemäss Anhang dieser Sta-
  tuten;
 f)  die Anstellung des Personals, des Aktuars und des
  Rechnungsführers; die Anstellung erfolgt durch privat-
  rechtliche Verträge;
 g die Entschädigung des Präsidenten und der Mitglieder  

 der Betriebskommission im Rahmen des Voranschlags;
 h)  die Vorbereitung der Abgeordnetenversammlung und 
  deren Geschäfte;
 i)  die Ausführung der Beschlüsse der Abgeordneten-
  versammlung;
 k)  der Abschluss von Abfall-Lieferverträgen und von  Zu-
  sammenarbeitsverträgen im Rahmen der Zielsetzungen  

 des Verbandes und der Kapazität der Anlagen, vorbe-
  hältlich der Kompetenz der Abgeordnetenversammlung  

 gemäss Art. 11 lit. n;
 l)  die Festlegung der im Rahmen von Art. 4 anzunehmen- 

 den Stoffe und der Modalitäten der Anlieferung und 
  Kontrolle;
 m) der Abschluss von Verträgen, die nicht in die Kompetenz  

 des Betriebsleiters fallen und soweit nicht die Abgeord-
  netenversammlung zuständig ist;
 n) der freihändige oder zwangsrechtliche Erwerb von Grund  

 und Rechten im Rahmen genehmigter Bauprojekte;
 o) die Bestimmung der Modalitäten für Fremdfinanzie-
  rungen;
 p) das Führen von Prozessen und von Verfahren für den 
  Verband in privat- und öffentlich-rechtlichen Angele-
  genheiten;
 q)  der Erlass von Pflichtenheften für das Personal, tech-
  nischen Reglementen, Betriebsordnung und Aehnlichem;
 r)  alle weiteren Aufgaben, für die kein anderes Organ 
  zuständig ist.
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 Art. 17

Betriebsleiter Die technische Leitung der Anlage obliegt dem Betriebsleiter. 
Dessen Aufgaben und Kompetenzen werden in einem Pflich-
tenheft umschrieben.

  Art. 18

Präsident, 1 Der Präsident vertritt den Verband nach aussen. Er leitet 
Zeichnungsberechtigung die Verhandlungen der Abgeordnetenversammlung und der 

Betriebskommission.

 2 Für den Verband zeichnen kollektiv zu zweien: Der Präsident 
mit dem Aktuar oder dem Betriebsleiter; jeder Vizepräsident 
mit dem Aktuar oder dem Betriebsleiter.

 V. Rechnungsprüfungskommission

 Art. 19

Zusammensetzung  Die Rechnungsprüfungskommission besteht aus drei fach-
kundigen Mitgliedern und drei Ersatzmitgliedern. Jeder Ver-
bandskanton stellt ein Mitglied und ein Ersatzmitglied. Die 
Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission und die Er-
satzmitglieder dürfen nicht der Betriebskommission angehö-
ren.

 Art. 20

Aufgabe  1 Die Rechnungsprüfungskommission prüft zuhanden der 
Abgeordnetenversammlung Voranschlag und Jahresrech-
nung sowie Bauabrechnungen auf Gesetzmässigkeit und 
Richtigkeit nach anerkannten Revisionsgrundsätzen und gibt 
der Abgeordnetenversammlung eine Empfehlung für die Be-
schlussfassung im Sinne von Art. 11 lit. g ab.

  2 Die Rechnungsprüfungskommission kann im Rahmen der 
im Voranschlag bewilligten Mittel eine externe Revisionsstelle 
beiziehen.
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 C. Finanzwesen

 Art. 21

Rechnungsführung  1 Der Verband führt eine eigene Rechnung.

 2 Die Rechnungsführung hat den allgemeinen Grundsätzen 
für öffentlich-rechtliche Körperschaften zu entsprechen.

 3 Die Führung der Verbandsrechnung und Verbandskasse 
kann dem Finanzverwalter einer Verbandsgemeinde oder ei-
ner Drittperson übertragen werden.

 Art. 22

Rechnungsjahr  Das Rechnungsjahr dauert vom 1. Juli bis 30. Juni.

 Art. 23

Krediterteilung  1Kredite für neue Aufgaben werden durch speziellen Be-
schluss des zuständigen Organs erteilt.

 2 Die Abgeordnetenversammlung kann ausnahmsweise neue, 
in ihren Zuständigkeitsbereich fallende Ausgaben auch im 
Rahmen des Entscheides über den Voranschlag beschlies-
sen. Diese sind im Budget als neue Ausgaben zu bezeich-
nen.

 3 Gebundene Ausgaben sind in den Voranschlag einzusetzen. 
Vorbehalten bleiben dringende Ausgaben für die Aufrechter-
haltung des Betriebes.

 4 Gebunden sind Ausgaben, die
 a)  durch Gesetz, andere rechtliche Verpflichtungen oder  

 richterliches Urteil zwingend vorgegeben sind;
 b) für die Aufrechterhaltung des durch den Verband geführ- 

 ten Betriebes unumgänglich sind.

 5 Alle übrigen Ausgaben sind neue Ausgaben. Als neue Aus-
gaben gelten insbesondere auch Ausgaben für Neu- und Er-
satzanschaffungen von technischen Anlagen und Apparatu-
ren, wenn in Bezug auf den Zeitpunkt der Anschaffung, die 
Wahl des Produktes oder hinsichtlich sonstiger Modalitäten 
ein erheblicher Ermessensspielraum besteht.
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 Art. 24

Finanzierung  1 Die aus den Investitionen und aus dem Betrieb der Anlagen 
sich ergebenden Kosten werden über verursachergerechte 
Gebühren finanziert. Der Finanzhaushalt ist mittelfristig aus-
geglichen zu gestalten.

 2 Die Abgeordnetenversammlung legt im Rahmen der Geneh-
migung des Voranschlags die Finanzierungsgrundsätze fest. 
Für Investitionen sind Finanzierungspläne vorzulegen.

 3 Die Festlegung der Gebührenansätze obliegt im Rahmen 
der von der Abgeordnetenversammlung festgelegten Finan-
zierungsgrundsätze und des genehmigten Voranschlags der 
Betriebskommission.

 Art. 25

Verzicht auf Abgaben  Die Standortgemeinde verzichtet gegenüber dem Verband 
auf die Erhebung aller Abgaben, von denen öffentlich-rechtli-
che Körperschaften befreit sind.

 D. Rechtsschutz und Aufsicht

 Art. 26

Rechtsschutz  Der Rechtsschutz und die Aufsicht über den Verband richten
und Aufsicht sich nach den Bestimmungen der interkantonalen Vereinba-

rung über den Zweckverband für die Kehrichtbeseitigung im 
Linthgebiet der Kantone Glarus, Schwyz und St. Gallen.

 E. Uebergangs-, Kündigungs- und
 Liquidationsbestimmungen

 Art. 27

Finanzierung bestehender Die Amortisation der bestehenden Klärschlammentsor-
Klärschlammentsorgungs- gungsanlagen wird gemäss genehmigtem Finanzierungsplan
anlagen weitergeführt. Die vorzeitige Amortisation durch die Vertrags-

partner ist möglich.
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 Art. 28

Zusammenschluss 1 Die Stimmrechtsverhältnisse der Verbandsgemeinden wer-
von Gemeinden den durch Gemeindefusionen, die nach dem 1. Juli 2007 

stattfinden, nicht verändert.

 2 Bei der Zusammenlegung von Gemeinden gehen die Abge-
ordnetenstimmen der fusionierenden Gemeinden im bisheri-
gen Umfang auf das neue Gemeinwesen über.

 3 Ebenso bleiben den neuen Gemeinwesen die Gemein-
destimmen der fusionierenden Gemeinden erhalten.

 Art. 29

Austritt  1 Eine Verbandsgemeinde kann in begründeten Fällen und 
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von zwei Jahren aus 
dem Verband austreten.

 2 Die austretende Verbandsgemeinde hat keinen Anspruch 
auf einen Anteil am Verbandsvermögen. Sie haftet für rechts-
kräftig eingegangene Verpflichtungen des Verbandes, die 
während ihrer Mitgliedschaft entstanden sind.

 Art. 30

Auflösung  1 Der Verband kann aufgelöst werden, wenn seine Aufgaben 
erfüllt sind oder anderweitig wahrgenommen werden.

 2 Die Auflösung bedarf der Zustimmung von drei Vierteln der 
Abgeordnetenstimmen sowie von drei Vierteln der Verbands-
gemeinden.

 3 Im Auflösungsbeschluss sind zu regeln:
 a)  die Verwendung des Verbandsvermögens;
 b) die Haftung der Verbandsgemeinden für die Verpflich-
  tungen des Verbandes.

 4 Die Liquidationsanteile bzw. die Haftungsquoten der Ver-
bandsgemeinden sind auf Grund der von diesen in den zehn 
Jahren vor der Auflösung angelieferten Abfallmengen anteil-
mässig festzulegen.
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 F. Schlussbestimmungen

 Art. 31

Statutenänderung  1 Die Aenderung dieser Statuten bedarf der Zustimmung von 
zwei Dritteln der Abgeordnetenstimmen sowie von zwei Drit-
teln der Verbandsgemeinden. Vorbehalten bleibt Abs. 2.

 2 Soweit sich durch eine Fusion von Verbandsgemeinden eine 
Aenderung der Zusammensetzung des Verbandes ergibt, 
wird Art. 1 der Statuten durch einfachen Beschluss der Ab-
geordnetenversammlung angepasst.

  Art. 32

Inkrafttreten, Vollzug  1 Diese Statuten ersetzen die Statuten vom 4. Mai 1994.

 2 Sie treten nach der Genehmigung von zwei Dritteln der Ab-
geordnetenstimmen und zwei Dritteln der Verbandsgemein-
den, ferner nach der Genehmigung durch die Regierungsräte 
der Kantone Glarus und Schwyz sowie durch das Baude-
partement des Kantons St. Gallen in Kraft.

 3 Diese Statuten werden ab 1. Juli 2007 angewendet.

Genehmigungen

1. Abgeordnetenversammlung
 Die Abgeordnetenversammlung vom 26. Juni 2006 hat diese Statuten genehmigt.

2. Verbandsgemeinden
 ... der 54 Verbandsgemeinden haben im Zeitraum ... diesen Statuten zugestimmt.

3.  Kantone
 a) Genehmigung der Statuten durch den Regierungsrat des Kantons Glarus am ...
 b) Genehmigung der Statuten durch den Regierungsrat des Kantons Schwyz am ...
 c) Genehmigung der Statuten durch das Baudepartement des Kantons St. Gallen am ...
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Anhang zu den Statuten ZKL

Finanzbefugnisse der Verbandsorgane

 Gegenstand  Betriebs- Abgeordneten- Verbands-
  kommission versammlung gemeinden
  brutto Fr. brutto Fr. brutto Fr.

 1. Neue Ausgaben

 1.1. einmalige pro Jahr bis 500’000 über 500’000 bis 7’000’000 über 7’000’000

 1.2. wiederkehrende pro Fall bis 20’000 über 20’000 bis 200’000 über 200’000

 2. Gebundene Ausgaben wenn nicht durch Genehmigung
 gemäss Art. 23 der im Budget: des Budgets
 Statuten/Nachtragskredite abschliessend

 3. Zusatzkredite

 3.1. teuerungsbedingte abschliessend 

 3.2. nicht teuerungsbedingte bis 20 % des bis maximal 2’000’000,  soweit nicht die
  ursprünglichen soweit nicht die Betriebs- Betriebskom-
  Kredites, je- kommission abschliessend mission oder die  
   doch maximal zuständig ist Abgeordneten- 
   500’000  versammlung
    abschliessend 
    zuständig ist
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  0 Allgemeine Verwaltung  
012.300 Anpassung Entschädigungen Mitglieder Gemeinderat
020.490 Anpassung aufgrund neuer Erfahrungswerte
029.310 Vorbereitungsarbeiten für digitale Formulare
029.390 Anpassung aufgrund neuer Erfahrungswerte
060.314 Anteil Strassensanierung Sägereistrasse Fr. 110’000.–

  1 Öffentliche Sicherheit  
104.318 Infolge Komplexität der Fälle vermehrter Beizug von Experten
140.498 Zuschuss der Gemeinde in Spezialfinanzierung Schadenwehr

  2 Bildung  
200.461 Neuer Subventionsmodus Kanton
210.461 Neuer Subventionsmodus Kanton
218.317 Defizitgarantie Verein Mittagstisch Fr. 10’000.–
240.301 Erhöhung Pensum Schulhausabwarte infolge Doppelturnhalle Maihof
240.309 Ausbildung Schulhausabwarte sowie Übernahme Mehrkosten Ersatzwohnung Abwart Maihof während Um- und  

Ausbau Maihof
240.314 Erhöhung ordentlicher Unterhalt infolge Doppelturnhalle Maihof (total Fr. 102’000.–) und Unterhaltsanteil an  

Renovationsarbeiten Schulhaus Feusisberg (Fr. 1’780’000.–)

  3 Kultur und Freizeit  
300.366 Gemeindebeitrag an den Tierpark Goldau Fr. 33’333.–
330.314 Parkplätze und Fussgängerverbindung Sägereistrasse (unter der Brücke) mit Geländer Fr. 51’000.–
340.311 Anschaffung mobile Turngeräte
340.365 Erhöhung Beitrag an FC Feusisberg-Schindellegi auf Fr. 30’000.– pro Jahr

  4 Gesundheit  
440.365.20 Betriebsbeitrag an Vernetzung Pflege Region Höfe

  5 Soziale Wohlfahrt  

580.366.10 Vermehrte Sozialhilfebezüger und kostenintensive Fälle
580.366.20 Vermehrte Sozialhilfebezüger und kostenintensive Fälle
580.436.20 Separater Ausweis von Sozialhilfe-Rückzahlungen
589.354 Beitrag an Arbeitseinsatzprogramm WTL Jona Fr. 4’500.– 

  6 Verkehr  

620.301 Zusätzliche Anstellung eines Strassenwärters
620.314.60 Nebenkosten Werkhof Schindellegi
620.390 Anpassung aufgrund neuer Erfahrungswerte
650.318 Anschaffung 5. Tageskarte
650.434 Mehrertrag wegen 5. Tageskarte

  7 Umwelt, Raumordnung  
700.362 Beitrag an Löschwasserversorgung Sicherheitsstützpunkt Biberbrugg
710.314 Unterhalt Kiessammler Fr. 13’000.–, Unterhalt Bäche (Unwetter) Fr. 15’000.–, Leitungsumlegungen  

Fr. 144’000.–, Leitungssanierungen Fr. 300’000.– und Unterhalt GEP 2 (Werterhaltung) Fr. 145’000.–
720.390 Anpassung aufgrund neuer Erfahrungswerte
780.311 Anschaffung Büromobiliar für Werkhof
780.314 Planung neuer Sammelplatz Feusisberg
790.318 Arbeiten Zonenplanung und Beitrag an Aglo Obersee

   9 Finanzen und Steuern  

993.398 Gemeindebeitrag an die Spezialfinanzierung Schadenwehr

Bericht zum Voranschlag 2007
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Voranschlag 2007: 
Solide Finanzlage erlaubt weitere 
Reduktion des Steuerfusses auf 80%

Laufende Rechnung: 
Defizit von Fr. 4’465’500.– 
soll das  Eigenkapital ge-
zielt reduzieren!

Die Rechnung für das laufende 
Jahr wird, dank sehr hohen 
Steuereinnahmen (vor allem 
aufgrund definitiver Veranla-
gungen aus den Vorjahren), 
signifikant besser als geplant 
abschliessen. Es zeichnet sich, 
entgegen dem Budget, erneut 
ein Überschuss ab. Somit kann 
per Ende 2006 mit einem wei-
teren Anstieg des Eigenkapitals 
gerechnet werden. 

Für das kommende Jahr prog-
nostiziert der Gemeinderat 
einen Aufwandüberschuss von 
Fr. 4’465’500.–. Drei Haupt-
gründe führen zu diesem 
Defizit:

Erstens wird Ihnen einmal mehr 
eine Senkung des Steuerfus-
ses vorgeschlagen, nämlich 
um 10 Punkte von 90% auf 
80%. Der Gemeinderat hat be-
reits in der Vergangenheit klar 
kommuniziert, keine Steuern 
auf Vorrat erheben zu wollen. 
Somit ist dieser Schritt die 
konsequente Umsetzung einer 
für alle Bürger transparenten 
und berechenbaren Finanzpo-
litik.

Zweitens wird sich die Revision 
des Kantonalen Steuergesetzes 
per 1. Januar 2007 nach unse-
rer Schätzung mit Fr. 1.0 Mio 
negativ auf unsere Steuerein-
nahmen auswirken.

Drittens steht die 2. Etappe 
der Sanierung des Schulhau-
ses Feusisberg (Turnhalle mit 
Nebenräumen, Klassenzimmer, 
und der allgemeine Innenbe-
reich) an. Diese wird die Rech-
nung 2007 mit rund Fr. 1.8 Mio. 
einmalig belasten. Nach dieser 
Renovation wird unsere Ge-
meinde über eine einwandfrei 
unterhaltene und zeitgemässe 

Schul- und Sportinfrastruktur 
verfügen.

Weiter ansteigen wird der an 
die anderen Kantonsgemein-
den zu entrichtende Finanz-
ausgleich. Dieser wird 2007 um 
Fr. 2 Mio. betragen, das heisst, 
dass rund jeder sechste Steu-
erfranken für diese Position 
aufgewendet wird.

Dem budgetierten Gesamtauf-
wand von Fr. 19’564’800.– 
stehen Einnahmen von 
Fr. 15’099’300.– gegenüber, 
woraus sich das erwähnte 
Defizit ergibt.

Unsere Gemeinde legt nach 
wie vor viel Wert auf eine 
hohe Kostendisziplin. Viele 
der gegenüber dem Vorjahr 
erhöhten Ausgabepositionen 
sind gesetzlich vorgegeben 
und können durch die einzel-
nen Ressortverantwortlichen 
nur sehr bedingt beeinflusst 
werden. 

Finanzplan: 
Trotz tiefem Steuersatz von 
mittelfristig 85% viel Hand-
lungsspielraum

Die Gemeinde Feusisberg darf 
sich weiter einer ausgezeich-
neten Finanzlage erfreuen. Auf-
grund des positiven konjunk-
turellen Umfelds und aktiven 
Bautätigkeit rechnen wir trotz 
Steuerfusssenkung mit nahezu 
unveränderten Einnahmen. Wir 
verstehen die diesjährige Steu-
ersenkung als 5% permanent 
und 5% einmalig um das hohe 
Eigenkapital gezielt zu redu-
zieren. Dies wird uns erlauben, 
die geplanten Investitionen der 
kommenden Jahre auch mit 
einem weiterhin tiefen Steuer-
fuss von mittelfristig 85% zu 
realisieren.

An dieser Stelle sei allen Steu-
erzahlern herzlich gedankt. 
Auch in der gegenwärtig kom-
fortablen Finanzsituation wer-
den wir die uns zur Verfügung 
stehenden Mittel verantwor-
tungsbewusst und vernünftig 
zum Wohle aller Einwohner 
einsetzen.

Der Gemeinderat

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

Investitionsrechnung: 
Mehrzweckgebäude und 
1. Etappe Sanierung Dorf-
strasse Feusisberg kosten 
5 Mio.

Planmässig kann im kommen-
den Jahr mit dem Bau des 
Mehrzweckgebäudes die letzte 
Etappe der Maihofbauten reali-
siert werden. Der Gemeinderat 
plant, Ihre Zustimmung an der 
Urne vorausgesetzt, im kom-
menden Jahr die längst fällige 
Sanierung der Dorfstrasse 
auf einem ersten Teilstück zu 
realisieren. Somit stehen auch 
2007 hohe Investitionen von 
rund Fr. 6.2 Mio. an. Zusam-
men mit dem Verlust aus der 
laufenden Rechnung entsteht 
ein hoher Finanzierungsfehlbe-
trag von Fr. 9 Mio.
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Verwaltungsrechnung Übersicht

   Voranschlag 2007
Ergebnisse     Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung Total Aufwand 19‘564‘800 
 Total Ertrag  15‘099‘300

 Aufwandüberschuss  4‘465‘500
    
   

    
Investitionsrechnung Total Ausgaben 7‘594‘800 
 Total Einnahmen  
 Entnahme Spezialfinanzierungen  1‘369‘800 
    
 Zunahme Verwaltungsvermögen   
   6‘225‘000

    
Finanzierung Ausgaben für Investitionen 6‘225‘000
 Abschreibungen  2‘043‘200
 Aufwandüberschuss laufende Rechnung 4‘465‘500 
 Saldo Spezialfinanzierung laufende Rechnung 321‘800 
    
 Finanzierungsfehlbetrag   
   8‘969‘100

   
 Selbstfinanzierungsgrad  negativ
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Zusammenzug der laufenden Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 0 Allgemeine Verwaltung 1’961’800.00 472’200.00 1’942’600 426’000 1’679’570.84 393’298.14
  Nettoaufwand  1’489’600.00  1’516’600  1’286’272.70

        

 1 Öffentliche Sicherheit 602’200.00 402’400.00 626’400 413’700 620’433.05 444’957.90
  Nettoaufwand  199’800.00  212’700  175’475.15

        
 2 Bildung 8’038’100.00 738’000.00 7’829’600.00 804’400.00 6’728’523.07 821’279.95
  Nettoaufwand  7’300’100.00  7’025’200.00  5’907’243.12

        
 3 Kultur und Freizeit 308’400.00  155’000.00  133’396.60 
  Nettoaufwand  308’400.00  155’000.00  133’396.60

        
 4 Gesundheit 174’000.00  150’500.00  141’551.75 
  Nettoaufwand  174’000.00  150’500.00  141’551.75

        
 5 Soziale Wohlfahrt 2’447’100.00 185’000.00 2’346’700.00 192’000.00 2’113’288.33 181’413.45
  Nettoaufwand  2’262’100.00  2’154’700.00  1’931’874.88

        
 6 Verkehr 1’595’900.00 121’000.00 1’317’800.00 87’600.00 1’213’224.80 83’293.87
  Nettoaufwand  1’474’900.00  1’230’200.00  1’129’930.93

        
 7 Umwelt, Raumordnung 1’927’600.00 1’410’200.00 1’640’300.00 1’222’500.00 1’332’085.59 1’038’100.59
  Nettoaufwand  517’400.00  417’800.00  293’985.00

        
 8 Volkswirtschaft 23’300.00  20’300.00  16’054.95 
  Nettoaufwand  23’300.00  20’300.00  16’054.95

        
 9 Finanzen und Steuern 2’486’400.00 11’770’500.00 2’420’700.00 11’595’300.00 1’880’070.83 14’577’048.45
  Nettoertrag 9’284’100.00  9’174’600.00  12’696’977.62  

        
  
   19’564’800.00 15’099’300.00 18’449’900.00 14’741’500.00 15’858’199.81 17’539’392.35

  Ertragsüberschuss     1’681’192.54 
  Aufwandüberschuss  4’465’500.00  3’708’400.00   

   
        
   
  Total 19’564’800.00 19’564’800.00 18’449’900.00 18’449’900.00 17’539’392.35 17’539’392.35
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Artengliederung der laufenden Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 3 Aufwand  19’564’800.00  18’449’900.00  15’858’199.81  
       
 30 Personalaufwand 5’826’000.00  5’590’500.00  5’454’626.10 
 300 Behörden, Kommissionen 259’800.00  234’300.00  206’926.70 
 301 Löhne Verwaltungs-/Betriebspers. 1’491’300.00  1’380’000.00  1’385’904.90 
 302 Löhne der Lehrkräfte 3’112’000.00  3’071’000.00  3’028’899.85 
 303 Sozialversicherungsbeiträge 383’400.00  373’900.00  345’319.45 
 304 Personalversicherungsbeiträge 413’200.00  401’800.00  368’292.50 
 305 Unfall/Krankenkassenbeiträge 96’200.00  88’000.00  79’622.60 
 306 Dienstkleider, Wohnungs- und Verpflegungszulagen 4’500.00  4’500.00  3’194.55 
 308 Entschäd. temp. Arbeitskräfte 1’000.00  3’000.00  816.00 
 309 Übriger Personalaufwand 64’600.00  34’000.00  35’649.55 

       
 31 Sachaufwand 5’108’700.00  4’849’200.00  2’278’611.35 
 310 Büro- u. Schulmat., Drucksachen 268’700.00  261’000.00  238’498.66 
 311 Anschaff. Mobilien, Fahrzeuge 159’800.00  170’100.00  159’476.10 
 312 Wasser, Energie, Heizmaterial 156’300.00  128’300.00  120’100.55 
 313 Verbrauchsmaterialien 79’500.00  68’000.00  63’938.78 
 314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 3’165’000.00  3’066’700.00  636’839.50 
 315 Übriger Unterhalt durch Dritte 181’300.00  183’800.00  170’798.01 
 316 Mieten, Pachten, Benützungsgeb. 71’200.00  63’200.00  88’036.40 
 317 Spesenentschädigungen 61’400.00  50’400.00  46’735.31 
 318 Dienstleistungen, Honorare 938’100.00  830’300.00  715’906.99 
 319 Übriger Sachaufwand 27’400.00  27’400.00  38’281.05 

       
 32 Passivzinsen 406’000.00  474’600.00  327’251.74 
 321 Kurzfristige Schulden 30’000.00  18’000.00  39’874.80 
 322 Langfristige Schulden 37’200.00  160’800.00  7’200.00 
 323 Sonderrechnungen 147’800.00  104’800.00  152’820.10 
 329 Übrige Zinsen 191’000.00  191’000.00  127’356.84 

       
 33 Abschreibungen 2’063’200.00  1’759’700.00  2’532’263.25 
 330 Finanzvermögen 20’000.00  5’000.00  5’055.05 
 331 Verwaltungsverm. ord. Abschr. 2’043’200.00  1’754’700.00  1’345’709.20 
 332 Verwaltungsverm. zus. Abschr.     1’181’499.00 

       
 34 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1’927’100.00  1’781’900.00  1’545’300.00 
 342 Steuerkraftabschöpfung 1’927’100.00  1’781’900.00  1’545’300.00 

       
 35 Entschädig. an Gemeinwesen 356’600.00  357’400.00  313’517.50 
 351 Kanton     1’544.80 
 352 Gde, Bezirke, Zweckverbände 337’600.00  344’400.00  306’408.70 
 354 Beitr. an gemischtwirtsch. Untern. 19’000.00  13’000.00  5’564.00 

       
 36 Eigene Beiträge 3’419’100.00  3’149’500.00  2’926’678.13 
 361 Kanton 1’599’700.00  1’494’000.00  1’457’861.25 
 362 Gde, Bezirke, Zweckverbände 417’000.00  379’000.00  404’987.20 
 364 Beitr. an gemischtwirtsch. Untern. 37’700.00  14’000.00   
 365 Private Institutionen 551’300.00  523’200.00  502’518.75 
 366 Private Haushalte 813’400.00  739’300.00  561’310.93 

       
 38 Einlagen Spezialfinanzierungen 36’200.00  2’000.00  290’951.74 
 380 Spezialfinanz., Spezialfonds 36’200.00  2’000.00  290’951.74 

       
 39 Interne Belastungen 421’900.00  485’100.00  189’000.00 
 390 Anteil Personalaufwand 273’000.00  229’000.00  189’000.00 
 393 Anteil Kapitalzinsen 23’400.00  106’100.00   
 398 Zuschuss aus Gemeindemitteln/Spezialfinanzierungen 125’500.00  150’000.00
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Artengliederung der laufenden Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 4 Ertrag  15’099’300.00  14’741’500.00  17’539’392.35 
       
 40 Steuern  11’098’000.00  10’965’000.00  13’929’179.90
 400 Einkommens- und Vermögensst.  9’487’000.00  9’307’000.00  12’262’916.65
 401 Ertrags- und Kapitalsteuern  903’000.00  950’000.00  936’659.20
 404 Handänderungssteuer  700’000.00  700’000.00  720’278.35
 406 Hundesteuern  8’000.00  8’000.00  9’325.70

       
 41 Konzessionen  6’700.00  7’000.00  6’717.50
 410 Konzessionen  6’700.00  7’000.00  6’717.50

       
 42 Vermögenserträge  449’400.00  363’500.00  338’581.05
 420 Banken  20’000.00  14’000.00  31’960.85
 421 Guthaben  10’000.00  5’000.00  9’013.55
 422 Anlagen des Finanzvermögens  2’400.00  8’000.00  7’200.00
 423 Liegenschaftserträge Finanzverm.  15’000.00  15’000.00  15’000.00
 426 Beteilig. d. Verwaltungsvermögens  350’000.00  250’000.00  206’800.00
 427 Liegenschaftserträge des Verwaltungsvermögens  9’000.00  23’400.00  21’300.00
 429 Übrige Vermögenserträge  43’000.00  48’100.00  47’306.65

       
 43 Entgelte  1’880’900.00  1’745’700.00  1’853’053.00
 430 Ersatzabgaben  250’000.00  235’000.00  249’093.05
 431 Gebühren für Amtshandlungen  174’600.00  165’000.00  161’808.34
 433 Schulgelder  213’000.00  220’000.00  207’297.25
 434 And. Benützungsgebühren  1’140’800.00  1’043’700.00  1’131’939.46
 435 Verkäufe  16’000.00  12’000.00  11’148.70
 436 Rückerstattungen  86’500.00  70’000.00  91’766.20

       
 44 Ant. u. Beitr. ohne Zweckbindung  167’700.00  152’200.00  292’612.15
 441 Anteile an Kantonseinnahmen  167’700.00  152’200.00  292’612.15

       
 45 Rückerstatt. von Gemeinwesen  232’200.00  242’000.00  235’254.70
 451 Kanton  187’200.00  199’000.00  188’544.70
 452 Gde, Bezirke, Zweckverbände  45’000.00  43’000.00  46’710.00

       
 46 Beiträge für eigene Rechnung  484’500.00  541’000.00  532’550.00
 460 Bund  2’500.00  2’500.00  2’550.00
 461 Kanton  482’000.00  538’500.00  530’000.00

       
 48 Entnahme Spezial-/Vorfinanz.  358’000.00  240’000.00  162’444.05
 480 Entnahmen Spezialfinanzierungen Spezialfonds  358’000.00  240’000.00  162’444.05

        
       
 49 Interne Gutschriften  421’900.00  485’100.00  189’000.00
 490 Sachaufwand  273’000.00  229’000.00  189’000.00
 493 Aufteilung Kapitalzinsen  23’400.00  106’100.00  
 498 Zuschuss aus Gemeindemitteln/Spezialfinanzierungen  125’500.00  150’000.00  
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Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 0 Allgemeine Verwaltung       1’961’800.00   472’200.00   1’942’600.00   426’000.00   1’679’570.84   393’298.14   
      
 011 Legislative/Gemeindeversammlung  89’800.00    86’800.00    81’648.05  
 011.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  25’000.00    28’500.00    19’565.00  
 011.310 Drucksachen, Inserate  27’000.00    21’500.00    24’835.05  
 011.317 Spesenentschädigung  1’000.00    1’000.00    910.85  
 011.318 Porti, Gutachten, Rechtsberatung  28’000.00    28’000.00    28’017.40  
 011.319 Übriger Sachaufwand  8’800.00    7’800.00    8’319.75  
       
 012 Exekutive/Gemeindebehörde  216’000.00       177’000.00    186’170.40  
 012.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  174’000.00    138’000.00    135’365.00  
 012.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  15’000.00    13’000.00    11’663.70  
 012.305 Arbeitgeberbeitrag Unfallversicherung  2’000.00    1’000.00    498.50  
 012.317 Spesenentschädigung  6’500.00    6’500.00    6’367.60  
 012.318 Ehrenkosten / Jungbürgerfeier / Neuzuzüger  16’500.00    16’500.00    16’190.00  
 012.319 Übriger Sachaufwand  2’000.00    2’000.00    16’085.60  
       
 020 Gemeindeverwaltung  1’202’700.00   372’200.00   1’222’600.00   326’000.00   1’145’046.30   312’543.79 
 020.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  1’500.00    1’500.00    915.00  
 020.301 Besoldungen Personal  830’000.00    827’000.00    798’102.95  
 020.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  70’000.00    70’000.00    65’031.90  
 020.304 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse  70’000.00    70’000.00    63’125.70  
 020.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken-Unfallvers.  23’000.00    23’000.00    20’144.75  
 020.309 Übriger Personalaufwand  5’100.00    4’000.00    2’473.95  
 020.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate  36’500.00    38’500.00    37’558.10  
 020.311 Anschaffung Mobiliar, Geräte, Maschinen  10’000.00    35’000.00    9’159.95  
 020.313 Hundemarken  1’000.00    1’000.00    1’468.75  
 020.315 Unterhalt Mobilien, Maschinen, EDV-Anlage  62’000.00    64’000.00    54’152.70  
 020.315.10 Unterhalt /Erweiterung Internet  10’000.00    10’000.00    10’646.90  
 020.316 Mieten, Benützungskosten  14’200.00    14’200.00    13’811.20  
 020.317 Spesenentschädigung  1’000.00    1’000.00    854.05  
 020.318 Telefon, Porti, Betreibungskosten  65’000.00    60’000.00    64’272.30  
 020.319 Übriger Sachaufwand  3’400.00    3’400.00    3’328.10  
 020.431 Gebühren für Amtshandlungen   60’000.00    50’000.00    68’510.99 
 020.436 Rückerst. Betreibungsgebühren/EWS   45’000.00    41’000.00    45’191.55 
 020.451 Rückerst. Kanton / AHV Zweigstelle   7’200.00    7’000.00    7’131.25 
 020.452 Rückerst. anderer  Gemeinwesen   45’000.00    43’000.00    46’710.00 
 020.490 Interne Verrechnung    215’000.00    185’000.00    145’000.00

 025 Zivilstandskreis Höfe  45’000.00    44’000.00    43’209.45  
 025.352 Kostenbeitrag an Zivilstandskreis Höfe  45’000.00    44’000.00    43’209.45  
       
 029 Bauverwaltung  174’200.00   100’000.00   164’200.00   100’000.00   102’881.15   80’754.35 
 029.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  9’000.00    11’000.00    7’645.00  
 029.309 Übriger Personalaufwand  1’000.00    1’000.00    100.00  
 029.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate  12’700.00    7’700.00    7’838.75  
 029.315 Unterhalt von Mobilien, Maschinen  1’000.00    1’500.00    321.00  
 029.317 Spesenentschädigungen  1’000.00    1’000.00    786.40  
 029.318 Telefon, Porti, Beratungen  25’000.00    25’000.00    21’190.00  
 029.390 Interne Verrechnung  124’500.00    117’000.00    65’000.00  
 029.431 Baubewilligungsgebühren   100’000.00    100’000.00    80’754.35 
       
 060 Verwaltungsliegenschaften  234’100.00    248’000.00    120’615.49  
 060.301 Besoldung Personal  25’100.00    23’700.00    22’424.00  
 060.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  2’000.00    1’900.00    1’797.95  
 060.304 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse  1’600.00    1’500.00    1’414.20  
 060.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- u. Unfallvers.  400.00    400.00    357.15  
 060.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen  1’500.00    1’500.00    
 060.312 Wasser, Energie, Heizmaterial, Kehricht  7’000.00    8’000.00    3’848.40  
 060.313 Reinigungsmaterial  1’000.00    1’000.00    730.10  
 060.314 Unterhalt Liegenschaft  120’000.00    120’000.00    6’653.35  
 060.318 Telefon, Porti, Gebäudeversicherung  8’000.00    8’000.00    6’190.34  
 060.331 Ordentliche Abschreibungen  65’400.00    71’100.00    77’200.00  
 060.393 Interne Verrechnung Kapitalzinsen  2’100.00    10’900.00     
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Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 1 Öffentliche Sicherheit        602’200.00   402’400.00   626’400.00   413’700.00   620’433.05   444’957.90    
      
 100 Vermessung  10’000.00    10’000.00    6’226.20  
 100.318 Nachführung Grundbuch / Vermessung  10’000.00    10’000.00    6’226.20  
       
 103 Betreibungswesen  30’600.00    29’700.00    27’301.50  
 103.318 Beitrag an Betreibungswesen  30’600.00    29’700.00    27’301.50  
       
 104 Vormundschaft  103’800.00        84’500.00    86’086.85  
 104.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  6’000.00    6’000.00    7’300.00  
 104.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  500.00    500.00    269.00  
 104.318 Telefon, Porti  1’000.00    3’000.00    3’194.45  
 104.318.10 Beratungen, Gutachten  9’000.00      
 104.352 Kostenanteil Amtsvormundschaft Höfe  87’300.00    75’000.00    75’323.40  
       
 106 Marktwesen  1’300.00   800.00   1’800.00   1’100.00   834.35   1’380.00 
 106.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate  800.00    800.00    754.35  
 106.319 Chilbi- und Jahrmarktkosten  500.00    1’000.00    80.00  
 106.434 Benutzungsgebühren   800.00    1’100.00    1’380.00 
       
 107 Wirtschaftswesen       16’300.00    17’000.00    16’260.50 
 107.410 Wirtschaftspatent-Taxen   6’700.00    7’000.00    6’717.50 
 107.431 Tanztaxen / Verlängerungen   9’600.00    10’000.00    9’543.00 
       
 120 Vermittler  5’400.00        5’400.00    4’803.75  
 120.301 Besoldung Vermittler  5’000.00    5’000.00    4’564.00  
 120.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  400.00    400.00    239.75  
       
 140 Schadenwehr  382’800.00   382’800.00   393’100.00   393’100.00   424’564.60   424’564.60 
  Spezialfinanzierung      
 140.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  7’000.00    8’000.00    6’385.00  
 140.301 Besoldungen  55’000.00    53’500.00    87’552.25  
 140.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  1’300.00    1’300.00    1’286.00  
 140.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- und Unfallvers.  900.00    700.00    885.00  
 140.306 Uniformen, Dienstanzüge  3’000.00    3’000.00    2’561.00  
 140.309 Allgemeiner Personalaufwand  9’000.00    11’000.00    6’698.15  
 140.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate  5’000.00    5’000.00    3’934.15  
 140.311 Anschaff. Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge  26’000.00    31’600.00    30’872.45  
 140.312 Wasser, Energie, Heizmaterial, Kehricht  8’000.00    5’000.00    8’090.05  
 140.315 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge  82’000.00    82’000.00    81’054.81  
 140.317 Spesenentschädigung  1’500.00    1’500.00    1’348.40  
 140.318 Telefon, Porti, div. Versicherungen  27’000.00    24’200.00    24’418.49  
 140.319 Übriger Sachaufwand  2’000.00    1’500.00    2’148.40  
 140.322 Zinsen auf Schuld Gemeinde  7’200.00    4’800.00    7’200.00  
 140.329 Skonto auf Feuerwehrersatzabgaben      -73.20  
 140.331 ordentliche Abschreibungen  144’700.00    152’000.00    148’203.65  
 140.365 Beiträge an private Institutionen    6’000.00    12’000.00  
 140.380 Ersatzabgabenübersch. Spezialfinanzierung  3’200.00    2’000.00    
 140.429 Zinsen Spezialfinanzierung   2’300.00    3’100.00    8’697.50 
 140.430 Feuerwehrpflicht-Ersatzabgaben   250’000.00    235’000.00    249’093.05 
 140.431 Gebühren für Amtshandlungen   5’000.00    5’000.00    3’000.00 
 140.434 Benützungsgebühren       1’330.00 
 140.480 Entnahme aus Spezialfinanzierung       162’444.05 
 140.498 interne Verrechnung   125’500.00    150’000.00   
       
 150 Militär  27’500.00        60’400.00    13’801.80   202.80 
 150.312 Wasser, Energie, Kehricht  1’000.00    1’000.00    365.00  
 150.314 Baulicher Unterhalt durch Dritte  8’000.00    25’000.00    280.00  
 150.315 Übriger Unterhalt      900.00  
 150.318 Entschädigung Quartiermeister  500.00    500.00    357.65  
 150.352 Kostenanteil Schiessanlage  18’000.00    33’900.00    11’899.15  
 150.434 Benutzungsgebühren der Truppen       202.80
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Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 160 Zivilschutz  11’800.00   2’500.00   13’300.00   2’500.00   29’081.90   2’550.00 
 160.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder      235.00  
 160.301 Besoldung Personal  4’000.00    4’000.00    6’974.00  
 160.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  300.00    300.00    360.50  
 160.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate      619.80  
 160.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte      1’846.40  
 160.312 Wasser, Energie, Heizmaterial, Kehricht  2’000.00    2’000.00    2’201.00  
 160.313 Verbrauchsmaterial  500.00    500.00    
 160.314 Baulicher Unterhalt  3’000.00    5’000.00    9’863.05  
 160.317 Spesenentschädigung      3’204.40  
 160.318 Telefon, Porti, Versicherungen  2’000.00    1’500.00    2’232.95  
 160.351 Entschädigung Kurse      1’544.80  
 160.460 Beiträge vom Bund   2’500.00    2’500.00    2’550.00 

 161 Regionale Sicherheitskommission  29’000.00    28’200.00    27’732.10  
 161.318 Regionale Sicherheitskommission  29’000.00    28’200.00    27’732.10  
       
       
       

 2 Bildung  8’038’100.00   738’000.00   7’829’600.00   804’400.00   6’728’523.07   821’279.95 
       
 200 Kindergarten  459’000.00   102’700.00   368’400.00   59’000.00   456’395.55   72’891.00 
 200.302 Besoldungen Lehrkräfte  369’000.00    295’000.00    367’999.25  
 200.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  29’500.00    24’000.00    31’521.95  
 200.304 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse  37’000.00    29’500.00    38’327.70  
 200.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- und Unfallvers.  7’000.00    5’500.00    5’965.35  
 200.310 Schulmaterial  9’500.00    9’900.00    12’331.30  
 200.311 Anschaffung  Mobilien, Maschinen, Geräte  6’000.00    4’500.00    250.00  
 200.319 Übriger Sachaufwand  1’000.00      
 200.461 Kantonsbeitrag an Besoldungen   102’700.00    59’000.00    72’891.00 
       
 210 Primarschule  3’069’500.00   395’300.00   3’113’600.00   488’000.00   2’935’795.90   484’584.70 
 210.302 Besoldungen Lehrkräfte  2’345’000.00    2’386’000.00    2’263’666.35  
 210.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  186’000.00    191’000.00    172’816.25  
 210.304 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse  233’000.00    239’000.00    220’550.05  
 210.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- und Unfallvers.  36’000.00    37’000.00    34’164.05  
 210.309 Übriger Personalaufwand  19’600.00    15’000.00    14’385.00  
 210.310 Büro- und Schulmaterialien, Drucksachen  125’700.00    117’100.00    113’341.04  
 210.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte  25’200.00    22’900.00    18’411.35  
 210.315 Unterhalt Schulmobiliar und Einrichtung  19’500.00    19’000.00    18’682.80  
 210.316 Mieten, Benützungskosten  25’000.00    20’000.00    20’230.90  
 210.317 Schulreisen, Lager, Exkursion  25’500.00    25’600.00    19’439.41  
 210.319 Übriger Sachaufwand  1’000.00    1’000.00    108.60  
 210.352 Entschädigung Schulgelder  28’000.00    40’000.00    40’000.10  
 210.436 Rückerstatt. Kirchgem. für Religionsunterr.   18’500.00    11’000.00    27’475.70 
 210.461 Kantonsbeitrag an Besoldungen   376’800.00    477’000.00    457’109.00 
       
 214 Musikschule  484’000.00   213’000.00   469’500.00   220’000.00   466’662.95   207’297.25 
 214.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  1’000.00    1’000.00    610.00  
 214.302 Besoldungen Lehrkräfte  398’000.00    390’000.00    397’234.25  
 214.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  32’000.00    31’500.00    25’593.50  
 214.304 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse  18’000.00    15’000.00    15’562.15  
 214.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- und Unfallvers.  8’000.00    5’000.00    6’057.30  
 214.309 Übriger Personalaufwand  1’000.00    1’000.00    740.00  
 214.310 Büro- und Schulmaterialien, Drucksachen  5’000.00    5’000.00    5’384.95  
 214.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte  7’000.00    7’000.00    2’786.30  
 214.315 Unterhalt Instrumente  4’500.00    4’500.00    4’848.80  
 214.318 Telefon, Porti  2’500.00    2’500.00    2’483.60  
 214.319 Übriger Sachaufwand  7’000.00    7’000.00    5’362.10  
 214.433 Schulgelder   213’000.00    220’000.00    207’297.25 
       
 218 Allgemeine Schuldienste  44’500.00    32’500.00    30’558.20  
 218.317 Schülerverpflegung/Schulwegentschädigung  20’000.00    10’000.00    10’945.00  
 218.318 Schülerunfallversicherung/Transporte  24’500.00    22’500.00    19’613.20  
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Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 219 Schulverwaltung  77’900.00    73’600.00    57’196.37  
 219.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  11’000.00    14’000.00    8’409.00  
 219.301 Besoldung Personal  28’000.00    27’000.00    21’292.65  
 219.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  2’500.00    2’400.00    1’636.90  
 219.304 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse  1’600.00      1’436.80  
 219.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- und Unfallvers.  2’800.00    2’700.00    324.65  
 219.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate  17’000.00    14’000.00    10’165.42  
 219.317 Spesenentschädigung  2’500.00    1’500.00    1’177.00  
 219.318 Telefon, Porti, Sachversicherungen  12’500.00    12’000.00    12’753.95 

 220 Sonderschulen  181’700.00    131’000.00    114’062.35  
 220.352 Entschädigung Schulgelder  12’000.00    19’000.00    12’831.60  
 220.361 Beiträge an Sonderschulen  132’000.00    98’000.00    101’230.75  
 220.364 Beiträge an Sonderschulheime  37’700.00    14’000.00    
       
 240 Schulliegenschaften  3’721’500.00   27’000.00   3’636’000.00   37’400.00   2’662’851.75   56’507.00 
 240.301 Besoldungen Personal  282’400.00    245’000.00    251’391.55  
 240.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  22’300.00    21’500.00    19’362.35  
 240.304 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse  28’000.00    25’000.00    12’436.70  
 240.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- und Unfallvers.  8’800.00    7’800.00    6’345.90  
 240.309 Übriger Personalaufwand  25’600.00      8’704.75  
 240.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen  13’000.00    14’500.00    18’005.90  
 240.312 Wasser, Energie, Heizmaterial, Kehricht  120’000.00    94’000.00    96’262.35  
 240.313 Verbrauchsmaterialien  34’000.00    25’000.00    24’868.88  
 240.314 Unterhalt Liegenschaften  1’882’000.00    1’895’000.00    123’323.50  
 240.316 Mieten, Benützungskosten      17’500.00  
 240.318 Telefon, Porti, Gebäudeversicherungen  33’000.00    28’000.00    23’440.77  
 240.331 Ordentliche Abschreibungen  1’258’900.00    1’217’800.00    879’710.10  
 240.332 Ausserordentliche Abschreibungen      1’181’499.00  
 240.393 Interne Verrechnung Kapitalzinsen  13’500.00    62’400.00    
 240.427 Mietzinserträge Liegenschaften   9’000.00    23’400.00    21’300.00 
 240.434 Benützungsgebühren   18’000.00    14’000.00    35’207.00 
       
 290 Übriges Bildungswesen        5’000.00    5’000.00  
 290.365 Beitrag an Fernuniversität Hagen    5’000.00    5’000.00 
 

       

 3 Kultur und Freizeit  308’400.00        155’000.00    133’396.60  
       
 300 Kulturförderung  84’400.00    48’800.00    42’316.05  
 300.300 Entschädigungen, Tag- und Sitzungsgelder  5’000.00    5’000.00    3’885.00  
 300.318 Honorare für darbietende Gruppen    500.00    
 300.365 Beiträge an Musikverein / Bibliothek  18’000.00    15’000.00    15’000.00  
 300.366 Kulturförderungsbeiträge  61’400.00    28’300.00    23’431.05  
       
 330 Parkanlagen und Wanderwege  140’000.00    60’000.00    44’662.00  
 330.314 Parkanlagen und Wanderwege  140’000.00    60’000.00    44’662.00  
       
 340 Sport- und Freizeitanlagen  84’000.00    46’200.00    46’418.55  
 340.300 Entschädigungen, Tag- und Sitzungsgelder  2’000.00    2’000.00    1’775.00  
 340.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate  1’500.00    1’500.00    264.75  
 340.311 Turn- und Sportgeräte  27’000.00    4’200.00    7’864.95  
 340.319 Übriger Sachaufwand  500.00    500.00    
 340.365 Beiträge an Sportvereine  50’000.00    35’000.00    34’459.00  
 340.366 Jugend- und Sportförderungsbeiträge  3’000.00    3’000.00    2’054.85   
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Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 4 Gesundheit  174’000.00        150’500.00    141’551.75  

 440 Ambulante Krankenpflege  154’000.00    131’000.00    126’497.65  
 440.365 Beiträge an private Institutionen (Spitex)  126’000.00    120’000.00    125’497.65  
 440.365.10 Beitrag an Samariterverein  5’000.00    5’000.00    1’000.00  
 440.365.20 Vernetzung Pflege  23’000.00    6’000.00    
       
 460 Schulgesundheitsdienst  15’000.00    15’000.00    11’537.20  
 460.318 Behandlungskosten Schul- und Zahnarzt  15’000.00    15’000.00    11’537.20  
       
 470 Lebensmittelkontrolle  5’000.00    4’500.00    3’516.90  
 470.318 Lebensmittelkontrolle  5’000.00    4’500.00    3’516.90 

 
       

 5 Soziale Wohlfahrt  2’447’100.00   185’000.00   2’346’700.00   192’000.00   2’113’288.33   181’413.45 
       
 500 Sozialversicherungen  1’075’000.00        1’025’000.00    1’018’042.50  
 500.361 Beiträge an Kanton, AHV / IV / EL / FAK  1’075’000.00    1’025’000.00    1’018’042.50  
       
 520 Krankenversicherung  188’500.00        199’000.00    168’210.00  
 520.361 Beiträge an Kanton  188’500.00    199’000.00    168’210.00  
       
 540 Jugend  27’600.00        32’000.00    26’989.90  
 540.365 Beiträge an Institutionen  27’600.00    32’000.00    26’989.90  
       
 550 Invalidität  1’200.00        1’200.00    1’100.00  
 550.365 Beiträge an private Institutionen  1’200.00    1’200.00    1’100.00  
        
 570 Alterszentrum am Etzel  220’000.00        220’000.00    220’000.00  
 570.365 Gemeindebeitrag  220’000.00    220’000.00    220’000.00  
       
 580 Wirtschaftliche Sozialhilfe  568’000.00   5’000.00   515’000.00    356’554.45  
 580.366.10 Schweizerbürger in der Gemeinde  293’000.00    280’000.00    210’766.70  
 580.366.20 Ausländer  210’000.00    170’000.00    120’624.75  
 580.366.30 Gemeindebürger in anderen Kantonen  15’000.00    15’000.00    -4’572.00  
 580.366.50 Alimentenbevorschussung  50’000.00    50’000.00    29’735.00  
 580.436.20 Rückerstattungen von Unterstützungsbeitr.   5’000.00     
       
 581 Asylwesen  180’000.00   180’000.00   192’000.00   192’000.00   179’270.58   181’413.45 
 581.366.10 Unterstützungsbeiträge  180’000.00    192’000.00    179’270.58  
 581.451 Rückerstattung Kanton   180’000.00    192’000.00    181’413.45 
       
 582 Arbeitslosenhilfe  1’000.00        1’000.00    
 582.366 Bevorschussung an Private  1’000.00    1’000.00    
       
 589 Übr. Sozialhilfe / Fürsorgeverw.  185’800.00        161’500.00    143’120.90  
 589.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  6’000.00    6’000.00    4’897.70  
 589.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  500.00    500.00    315.40  
 589.318 Dienstleistungen, Honorare  6’000.00    3’000.00    7’482.80  
 589.352 Entschädigung an Sozialberatung Höfe  146’300.00    131’000.00    122’575.00  
 589.354 Beiträge an gemischwirtschaftliche  19’000.00    13’000.00    5’564.00  
  Unternehmen / Kom In      
 589.365 Beiträge an private Institutionen  8’000.00    8’000.00    2’286.00  
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Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 6 Verkehr  1’595’900.00   121’000.00   1’317’800.00   87’600.00   1’213’224.80   83’293.87 
       
 620 Gemeindestrassen  1’240’900.00   58’000.00   1’032’800.00   44’000.00   954’601.40   44’000.00 
 620.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  6’000.00    6’000.00    5’765.00  
 620.301 Besoldungen Personal  258’000.00    191’000.00    193’288.50  
 620.303 Arbeitgeberbeitrag AHV / IV / EO / ALV / FAK  21’100.00    15’600.00    13’412.40  
 620.304 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse  24’000.00    21’800.00    15’439.20  
 620.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- und Unfallvers.  7’300.00    4’900.00    4’879.95  
 620.306 Dienstkleider  1’500.00    1’500.00    633.55  
 620.308 Temporäre Arbeitskräfte  1’000.00    3’000.00    816.00  
 620.309 Übriger Personalaufwand  2’300.00    1’000.00    1’364.10  
 620.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte  7’000.00    16’800.00    6’382.85  
6 20.312 Wasser, Energie, Kehricht  6’000.00    3’000.00    2’485.75  
 620.313 Verbrauchsmaterial Fahrzeuge  35’000.00    30’000.00    33’018.65  
 620.314 Winterdienst  160’000.00    150’000.00    194’301.40  
 620.314.20 Strassenbeleuchtung / Signale  30’000.00    45’000.00    23’233.40  
 620.314.30 Strassenunterhalt  69’000.00    79’500.00    123’841.70  
 620.314.40 Übrige Unterhaltskosten  4’000.00    6’000.00    2’333.05  
 620.314.60 Werkhof, Magazine  10’000.00      
 620.316 Miete, Benützungskosten      15’856.10  
 620.317 Spesenentschädigung  1’000.00    1’000.00    734.90  
 620.318 Telefon, Porti, Sachversicherungen  7’500.00    7’500.00    4’632.10  
 620.318.10 Projektierungs- und Beratungskosten  75’000.00    85’000.00    19’587.35  
 620.331 Ordentliche Abschreibungen  449’200.00    308’000.00    240’595.45  
 620.390 Interne Verrechnung   58’500.00    25’000.00    52’000.00  
 620.393 Interne Verrechnung Kapitalzinsen  7’500.00    31’200.00    
 620.490 Interne Verrechnung   58’000.00    44’000.00    44’000.00 
       
 621 Parkplätze - P & R Anlage  21’300.00   13’000.00   20’300.00   13’000.00   17’325.15   12’369.15 
 621.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  500.00    500.00    280.00  
 621.312 Wasser, Energie, Heizung, Kehricht  1’500.00    1’500.00    708.15  
 621.314.30 Unterhalt  19’000.00    16’700.00    16’337.00  
 621.393 Interne Verrechnung Kapitalzinsen  300.00    1’600.00    
 621.434 Benützungsgebühren   13’000.00    13’000.00    12’369.15 
       
 630 Privatstrassen  49’000.00    20’000.00    26’874.20  
 630.314 Baulicher Unterhalt durch Dritte  49’000.00    20’000.00    26’874.20  
       
 650 Regionalverkehr  284’700.00   50’000.00   244’700.00   30’600.00   214’424.05   26’924.72 
 650.318 Dienstleistungen des öffentlichen Verkehrs  80’500.00    72’700.00    44’046.05  
 650.361 Beiträge an Kanton/Defizit öffentl. Verkehr  204’200.00    172’000.00    170’378.00  
 650.434 Einnahmen GA-Verkauf   50’000.00    30’600.00    26’924.72

 
       

 7 Umwelt, Raumordnung  1’927’600.00   1’410’200.00   1’640’300.00   1’222’500.00   1’332’085.59   1’038’100.59 
       
 700 Wasserversorgung  40’000.00      58’000.00  
 700.362 Beitr. an Bezirke, Gemeinden, Zweckverbände  40’000.00      58’000.00  
       
 710 Abwasserbeseitigung  857’000.00   857’000.00   680’000.00   680’000.00   480’454.92   480’454.92 
  Spezialfinanzierung      
 710.312 Wasser, Energie, Pumpanlagen  3’000.00    8’000.00    1’041.15  
 710.314 Baulicher Unterhalt durch Dritte  617’000.00    443’000.00    23’682.45  
 710.362 Betriebsbeiträge Zweckverband ARA  237’000.00    229’000.00    224’035.40  
 710.380 Einlagen in Spezialfinanzierung      231’695.92  
 710.429 Zinsen Spezialfinanzierung   29’000.00    34’600.00    28’695.75 
 710.434 Abwassergebühren   470’000.00    420’000.00    451’759.17 
 710.480 Bezug aus Eigenkapital   358’000.00    225’400.00
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Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 720 Abfallbeseitigung  550’700.00   550’700.00   540’000.00   540’000.00   557’645.67   557’645.67 
  Spezialfinanzierung      
 720.310 Drucksachen, Inserate, Info-Material  4’000.00    5’000.00    2’019.15  
 720.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte  30’000.00    30’000.00    61’897.65  
 720.313 Verbrauchsmaterial  5’000.00    7’500.00    2’368.50  
7 20.314 Dienstleistungen Dritter  2’000.00    25’000.00    10’453.50  
 720.316 Mieten und Benützungskosten  6’000.00    2’000.00    2’000.00  
 720.317 Spesenentschädigung  500.00    500.00    540.00  
 720.318 Kehricht-Entsorgung  260’000.00    253’000.00    242’310.75  
 720.319 Übriger Sachaufwand  200.00    200.00    2’848.50  
 720.331 Abschreibungen    5’800.00    
 720.362 Betriebsbeitr. Zweckverband / KVA  140’000.00    150’000.00    122’951.80  
 720.380 Einlagen in Spezialfinanzierung  33’000.00      59’255.82  
 720.390 Interne Verrechnung  70’000.00    61’000.00    51’000.00  
 720.429 Zinsen Spezialfinanzierung   11’700.00    10’400.00    9’913.40 
 720.434 Kehrichtgebühren   505’000.00    485’000.00    517’484.62 
 720.435 Verkaufserlös Altpapier   16’000.00    12’000.00    11’148.70 
 720.436 Rückerstattung Dritter   18’000.00    18’000.00    19’098.95 
7 20.480 Bezug aus Spezialfinanzierung     14’600.00  

 740 Friedhof und Bestattung  129’600.00        264’000.00    100’294.25  
 740.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  1’800.00    1’800.00    1’675.00  
 740.301 Besoldung Personal  3’000.00    3’000.00    315.00  
 740.303 Arbeitgeberbeitrag AHV/IV/EO/ALV/FAK      11.90  
 740.311 Anschaffung Mobilien  1’100.00    1’100.00    734.00  
 740.312 Wasser, Energie, Kehricht  3’800.00    3’800.00    2’853.90  
 740.313 Verbrauchsmaterial  500.00    500.00    319.80  
 740.314 Baulicher Unterhalt durch Dritte  32’000.00    171’500.00    31’000.90  
 740.315 Unterhalt Maschinen, Mobilien, Geräte  800.00    800.00    102.20  
 740.316 Mieten und Benützungskosten  26’000.00    27’000.00    4’126.00  
 740.317 Spesenentschädigung  600.00    500.00    330.00  
 740.318 Bestattungskosten  50’000.00    46’000.00    50’825.55  
 740.390 Interne Verrechnung  10’000.00    8’000.00    8’000.00  
       
 770 Naturschutz  73’000.00   2’500.00   71’500.00   2’500.00   58’875.00  
 770.315 Baulicher Unterhalt durch Dritte  500.00    1’000.00    88.80  
 770.318 Dienstleistungen Dritter  500.00    1’000.00    
 770.365 Beiträge an private Institutionen  72’000.00    69’500.00    58’786.20  
 770.461 Rückerstattung vom Kanton   2’500.00    2’500.00   
       
 780 Übriger Umweltschutz  51’800.00        46’800.00    32’497.55  
 780.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  3’000.00    4’000.00    2’220.00  
 780.301 Besoldung Öl-Feuerungs- / Rauchgaskontr.  500.00    500.00    
 780.309 Übriger Personalaufwand  1’000.00    1’000.00    1’183.60  
 780.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate  2’000.00    2’000.00    505.00  
 780.311 Anschaffung Mobilien  6’000.00    1’000.00    1’264.30  
 780.312 Wasser, Energie, Kehricht  4’000.00    2’000.00    2’244.80  
 780.313 Verbrauchsmaterial  1’500.00    1’500.00    1’054.10  
 780.314 Baulicher Unterhalt durch Dritte  15’000.00      
 780.315 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte  1’000.00    1’000.00    
 780.316 Miete Werkhof      14’512.20  
 780.317 Spesenentschädigung  300.00    300.00    97.30  
 780.318 Transporte / Verbrennung von Tierkadavern  12’000.00    24’000.00    8’846.25  
 780.319 Übriger Sachaufwand  1’000.00    3’000.00    
 780.352 Betriebsbeiträge Zweckverband  1’000.00    1’500.00    570.00  
  Notschlachtlokal und Kanton      
 780.390 Interne Verrechnung  3’500.00    5’000.00    
       
 790 Raumordnung  225’500.00        38’000.00    44’318.20  
 790.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder  1’000.00    1’000.00    
 790.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate  3’000.00    17’000.00    5’843.50  
 790.318 Natur- und Zonenpläne/Richtpläne  90’000.00    7’000.00    25’474.70  
 790.331 Ordentliche Abschreibungen  125’000.00      
 790.390 Interne Verrechnung  6’500.00    13’000.00    13’000.00   
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Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 8 Volkswirtschaft  23’300.00        20’300.00    16’054.95  
       
 800 Landwirtschaft  2’800.00        2’800.00    2’441.60  
 800.301 Besoldung Ackerbauleiter  300.00    300.00    
 800.318 Viehzählung  2’500.00    2’500.00    2’441.60  
       
 830 Tourismus, kommunale Werbung  20’500.00        17’500.00    13’613.35  
 830.310 Prospekte, Werbematerial  19’000.00    16’000.00    13’103.35  
 830.313 Verbrauchsmaterial  1’000.00    1’000.00    110.00  
 830.365 Beiträge an private Institutionen  500.00    500.00    400.00  
       
       

 9 Finanzen und Steuern  2’486’400.00   11’770’500.00   2’420’700.00   11’595’300.00   1’880’070.83   14’577’048.45 
       
 900 Gemeindesteuern  211’000.00   11’098’000.00   196’000.00   10’965’000.00   132’485.09   13’929’179.90 
 900.329 Steuerskonti  191’000.00    191’000.00    127’430.04  
 900.330 Abschreibung Steuerverluste  20’000.00    5’000.00    5’055.05  
 900.400 Steuern natürliche Personen   7’530’000.00    7’750’000.00    8’474’993.65 
 900.400.10 Steuern Vorjahre natürliche Personen   1’500’000.00    1’000’000.00    2’373’966.60 
 900.400.20 Nach- & Strafsteuern (natürliche Personen)   5’000.00    5’000.00    404.40 
 900.400.30 abgeschriebene Steuern   2’000.00    2’000.00    1’056’401.50 
 900.400.40 Quellensteuer   200’000.00    150’000.00    224’185.70 
 900.400.50 Lotteriegewinn-, Liquidationsgewinn-   250’000.00    400’000.00    132’964.80 
  und Kapitalabfindungssteuer      
 900.401 Steuern jur. Personen   753’000.00    650’000.00    843’815.35 
 900.401.10 Steuern Vorjahre jur. Personen   150’000.00    300’000.00    89’631.60 
 900.401.20 Nach- & Strafsteuern (juristische Personen)       3’212.25 
 900.404 Handänderungssteuer   700’000.00    700’000.00    720’278.35 
 900.406 Hundesteuer   8’000.00    8’000.00    9’325.70 
       
 920 Finanzausgleich  1’927’100.00    1’781’900.00    1’545’300.00  
 920.342 Steuerkraftabschöpfung  1’927’100.00    1’431’000.00    1’545’300.00  
 920.342.10 Nachzahlung Steuerkraftabschöpfung    350’900.00    
       
 931 Anteil an kantonalen Steuern   167’700.00    152’200.00    292’612.15 
 931.441 Grundstückgewinnsteuer   167’700.00    152’200.00    292’612.15 
       
 932 Anteil an Wasserzinsen   84’000.00    80’000.00    85’282.00 
 932.434 Wasserzins EWH und Etzelwerk   84’000.00    80’000.00    85’282.00 
       
 940 Kapitaldienst  217’800.00   405’800.00   287’800.00   383’100.00   202’285.74   254’974.40 
 940.318 PC-Bankspesen, Beratungskosten  10’000.00    9’000.00    9’590.84  
 940.321.10 Vergütungszinsen auf Steuerrückzahlungen  30’000.00    18’000.00    39’874.80  
 940.322 Zinsen auf Schulden  30’000.00    156’000.00    
 940.323 Zinsen Spezialfinanzierung  147’800.00    104’800.00    152’820.10  
 940.420 Aktivzinsen   20’000.00    14’000.00    31’960.85 
 940.421.10 Verzugszinsen von Steuern   10’000.00    5’000.00    9’013.55 
 940.422 Zinsen auf Anlagen des Finanzvermögens   2’400.00    8’000.00    7’200.00 
 940.426 Ertrag EWS   350’000.00    250’000.00    206’800.00 
 940.493 Interne Verrechnung Kapitalzinsen   23’400.00    106’100.00   
       
 942 Liegensch. des Finanzvermögens  5’000.00   15’000.00   5’000.00   15’000.00    15’000.00 
 942.314 Baulicher Unterhalt durch Dritte  5’000.00    5’000.00    
 942.423 Mieterträge Liegenschaften   15’000.00    15’000.00    15’000.00 
       
 993 Neutrale Posten  125’500.00    150’000.00    
 993.398 Einlage Spezialfinanzierung  125’500.00    150’000.00  

       

   Abschluss       4’465’500.00    3’708’400.00   1’681’192.54  
       
 999.912 Ertragsüberschuss      1’681’192.54  
 999.912.10 Aufwandüberschuss   4’465’500.00    3’708’400.00   
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Investitionsrechnung

 Voranschlag 2007
 Ausgaben Einnahmen

 0 Verwaltung 2’740’000 

 020 Gemeindeverwaltung 2’740’000 
 020.504 Mehrzweckgebäude 2’740’000 
   

   

 2 Bildung 505’000 

 240 Schulliegenschaften 505’000 
 240.506 Renovationen Schulhaus Feusisberg 205’000 
 240.510 Renovation Abwartswohnung Maihof 300’000 

   

 6 Verkehr 2’480’000 

 620 Gemeindestrassen 2’480’000 
 620.503 Groberschliessungsbeiträge Strassen 180’000 
 620.504 Sanierung Dorfstrasse Feusisberg 2’300’000 

   

 7 Umwelt / Raumordnung 1’869’800 1’369’800

 710 Abwasserbeseitigung 704’800 704’800
 710.501 Ausbau Leitungsnetz 345’000 
 710.611 Anschlussgebühren  600’000
710.632  Zinsen Spezialfinanzierung  104’800
 710.562 ARA Höfe 109’000 
 710.592 Einlage in Spezialfinanzierung 250’800 
   
 750 Gewässerverbauungen 665’000 665’000
 750.501 Bachverbauungen 665’000 
 750.650 Entnahme Verpflichtung Kanalisation  665’000
   
 790 Zonenplanung 500’000 
 790.501 Investitionsbeiträge Zonenplan 500’000 

Zusammenzug 
 Voranschlag 2007
 Ausgaben Einnahmen

 0 Verwaltung 2’740’000 

 2 Bildung 505’000 

 6 Verkehr 2’480’000 

 7 Umwelt / Raumordnung 1’869’800 1’369’800

  Nettoinvestitionen  6’225’000 

   

  Total 7’594’800 7’594’800

34



Nachkredite zur Rechnung 2006    

 Bezeichnung Nach- Grund Vermerk 
  kredit- 
  summe

 060 Verwaltungsliegenschaften 060.314 Unterhalt Liegenschaft 12’000.– Um- und Ausbau frühzeitig in Anspruch  
      Empfangsschalter  genommen 
      Gemeindehaus

 104 Vormundschaft 104.318 Telefon, Porti, Gutachten 7’000.– Externe Vormundin teilweise frühzeitig  
       in Anspruch genommen

 140 Schadenwehr Spezialfinanzierung 140.306 Uniformen, Dienstanzüge 6’400.– Mehraufwand frühzeitig in Anspruch 
      Anschaffungen genommen  
      Uniformen
 

 219 Schulverwaltung 219.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 8’600.– Druckkosten «Leitbild frühzeitig in Anspruch  
      Schule Feusisberg- genommen 
      Schindellegi»
  

 240 Schulliegenschaften 240.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen 10’800.– Reinigungsmaschine frühzeitig in Anspruch 
      für neue Doppelturn- genommen 
      halle
 

 340 Sport- und Freizeitanlagen 340.365 Beiträge an Sportvereine 15’000.– Zusätzlicher Gemein- frühzeitig in Anspruch 
      debeitrag an FC Feu- genommen 
      sisberg-Schindellegi
 

 589 übr. Sozialhilfe, Fürsorgeverwaltung 589.318 Dienstleistungen Dritter 3’000.– Sozialpädagogische teilweise frühzeitig in 
      Familienbegleitung Anspruch genommen

 790 Raumordnung 790.318 Natur- und Zonenpläne 112’000.– Ausarbeitung von Richt- frühzeitig in Anspruch 
     (davon bereits linien für die neuen genommen
      Fr. 26’900.– Gestaltungsgebiete, so-
       am 21.4.06 wie Aufwendungen für 
      bewilligt) Schutzzonenausschei- 
      dungen und Zonenplan- 
      änderung

35



1. Bericht zum Voranschlag 2007

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Voranschlag 2007 gemäss 
den gesetzlichen Bestimmungen geprüft.

In der laufenden Rechnung ergeben sich folgende Zahlen:

Total Aufwand Fr. 19’564’800.–
Total Ertrag Fr. 15’099’300.–

Aufwandüberschuss Fr. 4’465’500.–

Die Investitionsrechnung zeigt folgende Einnahmen und Ausgaben:

Total Ausgaben Fr. 7’594’800.–
Total Einnahmen: Fr. 1’369’800.– 

Nettoinvestitionen Fr. 6’225’000.–

Der Gemeinderat beantragt die Senkung des Steuerfusses auf 80 Einhei-
ten. Gestützt auf das vorhandene Eigenkapital und den Finanzplan unserer 
Gemeinde kann dieser Antrag unterstützt werden.

2. Antrag an die Gemeindeversammlung

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversamm-
lung
- den Voranschlag 2007 zu genehmigen
- den Steuerfuss auf 80 Steuereinheiten zu senken.

3. Nachkredite

Wenn im Laufe des Rechnungsjahres für eine notwendige Ausgabe ein 
Voranschlagskredit fehlt oder ein Voranschlagskredit für den vorgesehe-
nen Zweck nicht ausreicht, ist bei der Gemeindeversammlung ein entspre-
chender Nachkredit einzuholen.

Die separat aufgelisteten Nachkredite 2006 sind als notwendige Ausgaben 
zu bezeichnen. Wir beantragen der Gemeindeversammlung, die Nachkre-
dite in der Höhe von insgesamt Fr. 174’800.-- zu Lasten der Rechnung 
2006 zu genehmigen.

Die Rechnungsprüfungskommission dankt dem Gemeinderat, dem Kas-
sieramt und den einzelnen Kommissionen für die geleistete Arbeit.
 

Feusisberg, 20. Oktober 2006
Die Rechnungsprüfungskommission

Martin Wipfli
Reto Föllmi
Walter Gmür
Susanne Kälin-Feusi
Petra Matt

Antrag
 und Bericht

 der Rechnungs-
prüfungs-

kommission

zum Voranschlag 2007
 zu Handen der

 Gemeindeversammlung 
vom 7. Dezember 2006
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Elektrizitätswerk Schindellegi – Artengliederung 

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 3 Aufwand 2’185’300.00  2’359’600.00  1’727’523.75  
       
 30 Personalaufwand 34’900.00  25’700.00  17’901.20 
 300 Behörden, Kommissionen 5’000.00  5’000.00  2’635.00 
 301 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal 26’500.00  17’700.00  14’341.00 
 303 Sozialversicherungsbeiträge 1’000.00  1’000.00  236.55 
 305 Arbeitgeberbeiträge 400.00     
 309 Übriger Personalaufwand 2’000.00  2’000.00  688.65 
 

 31 Sachaufwand 479’100.00  403’800.00  302’161.35 
 310 Büro- und Schulmaterialien, Drucksachen 7’500.00  5’500.00  1’002.35 
 311 Anschaffungen Mobilien 32’700.00  47’800.00  27’601.60 
 312 Wasser, Energie, Heizmaterial 4’500.00  5’500.00  3’936.15 
 313 Verbrauchsmaterialien 17’000.00  15’000.00  7’614.70 
 314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 238’000.00  181’500.00  113’236.90 
 315 Übriger Unterhalt durch Dritte 43’000.00  47’750.00  8’006.15 
 316 Mieten, Benützungskosten 15’000.00  18’750.00  15’000.00 
 317 Spesenentschädigungen 500.00  200.00   
 318 Dienstleistungen Honorare 98’500.00  74’300.00  118’680.05 
 319 Übriger Sachaufwand 22’400.00  7’500.00  7’083.45 

  
 32 Passivzinsen 300.00  300.00   
 321 Kurzfristige Schulden 300.00  300.00   

  
 33 Abschreibungen 133’000.00  141’300.00  78’117.36 
 330 Finanzvermögen 5’000.00  5’000.00  3’473.36 
 331 Ordentliche Abschreibungen 128’000.00  136’300.00  74’644.00 

  
 35 Entschädigungen an Gemeinwesen 1’188’000.00  1’412’500.00  971’730.00 
 352 Gemeinden 40’000.00  50’000.00  40’000.00 
 353 Energieankauf EWH 937’000.00  1’100’000.00  732’479.35 
 354 Energieankauf KWF 211’000.00  262’500.00  199’250.65 

  
 36 Eigene Beiträge 350’000.00  250’000.00  206’800.00 
 362 Gemeinden 350’000.00  250’000.00  206’800.00 

  
 39 Abschlusskonti   126’000.00  150’813.84 
 390 Ertragsüberschuss   126’000.00  150’813.84 
         

  

 4 Ertrag  2’185’300.00  2’359’600.00  1’727’523.75
  
 42 Vermögenserträge  2’000.00  3’000.00  1’268.80
 422 Anlagen des Finanzvermögens  2’000.00  3’000.00  1’268.80
  
 43 Entgelte  1’733’800.00  2’356’600.00  1’726’254.95
 430 Ersatzabgaben  7’500.00  9’300.00  7’440.00
 431 Energieverkauf  1’365’000.00  2’100’000.00  1’285’496.65
 434 Benutzungsgebühren  250’000.00  201’000.00  245’185.45
 435 Verkäufe  300.00  300.00  
 436 Rückerstattungen Dritter  20’000.00  15’000.00  17’922.00
 439 Anschlussgebühren  91’000.00  31’000.00  170’210.85

  
 48 Entn.Spezial-/Vorfinanzierung  449’500.00    
 490 Aufwandüberschuss  449’500.00    
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Elektrizitätswerk Schindellegi – Laufende Rechnung

 Voranschlag 2007 Voranschlag 2006 Rechnung 2005
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 8 Energieversorgung 2’185’300.00 2’185’300.00 2’359’600.00 2’359’600.00 1’727’523.75 1’727’523.75
 
       
 860 Elektroversorgung      
 860.300 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder 5’000.00  5’000.00  2’635.00 
 860.301 Besoldungen Personal 26’500.00  17’700.00  14’341.00 
 860.303 Arbeitgeberbeiträge AHV / IV 1’000.00  1’000.00  236.55 
 860.305 Arbeitgeberbeiträge Unfallversicherung 400.00     
 860.309 Übriger Personalaufwand 2’000.00  2’000.00  688.65 
 860.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 7’500.00  5’500.00  1’002.35 
 860.311 Anschaffungen von Apparaten und Geräte 32’700.00  47’800.00  27’601.60 
 860.312 Wasser, Energie 4’500.00  5’500.00  3’936.15 
 860.313 Verbrauchsmaterial 17’000.00  15’000.00  7’614.70 
 860.314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 210’000.00  135’500.00  108’301.05 
 860.314.10 Unterhalt Strassenbeleuchtung 28’000.00  46’000.00  4’935.85 
 860.315.10 Übriger Unterhalt, Reparaturen 25’000.00  25’000.00  120.00 
 860.315.20 Revision Zähler 18’000.00  22’750.00  7’886.15 
 860.316 Miete Alte Säge 15’000.00  18’750.00  15’000.00 
 860.317 Spesenentschädigungen 500.00  200.00   
 860.318 Dienstleistungen Honorare 53’800.00  47’300.00  43’236.20 
 860.318.10 Planunterhalt, Kontrollwesen 37’000.00  17’000.00  68’557.70 
 860.318.20 Porti, Versicherungen 7’700.00  10’000.00  6’886.15 
 860.319 Übriger Sachaufwand, Verbandsbeiträge 22’400.00  7’500.00  7’083.45 
  Abgeltungsentschädigungen      
 860.321 Zinsaufwand 300.00  300.00   
 860.330 Deb. Verluste 5’000.00  5’000.00  3’473.36 
 860.331 ordentliche Abschreibungen 128’000.00  136’300.00  74’644.00 
 860.352 Verwaltungskostenbeitrag an  40’000.00  50’000.00  40’000.00 
  die politische Gemeinde      
 860.353 Energieankauf EWH 937’000.00  1’100’000.00  732’479.35 
 860.354 Energieankauf KWF 211’000.00  262’500.00  199’250.65 
 860.362 Beiträge an die Gemeinde 350’000.00  250’000.00  206’800.00 
 860.390 Ertragsüberschuss   126’000.00  150’813.84 
 860.422 Zinserträge  2’000.00  3’000.00  1’268.80
 860.430 Mietzins  7’500.00  9’300.00  7’440.00
8 60.431 Energieverkauf  1’365’000.00  2’100’000.00  1’285’496.65
 860.434 Benutzungsgebühren  250’000.00  201’000.00  245’185.45
 860.435 Verkaufserlöse Altmaterialverkauf  300.00  300.00  
 860.436 Rückerstattungen Dritter  20’000.00  15’000.00  17’922.00
 860.439 Anschlussgebühren  91’000.00  31’000.00  170’210.85
 860.490 Aufwandüberschuss  449’500.00    

Elektrizitätswerk Schindellegi – Investitionsrechnung

 Voranschlag 2007
 Ausgaben Einnahmen

 8 Energieversorgung 378’000 378’000
 
 860 Elektroversorgung 378’000 37’500
 860.501 Verteilkabinen 75’000 
 860.506 Fotovoltaikanlage  37’500
 860.508 Kabelnetz 187’000 
 860.510 Trafostationen 41’000 
 860.511 Grabarbeiten, Rohranlagen 65’000 
 860.512 Reserverohre 10’000 
    
  Nettoinvestitionen  340’500
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1. Bericht zum Voranschlag 2007

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Voranschlag 2007 des Elek-
trizitätswerkes Schindellegi gemäss den gesetzlichen Bestimmungen ge-
prüft.

In der laufenden Rechnung ergeben sich folgende Zahlen:

Total Aufwand Fr. 2’185’300.–
Total Ertrag Fr. 1’735’800.–

Aufwandüberschuss Fr. 449’500.–

Die Investitionsrechnung zeigt folgende Einnahmen und Ausgaben:

Total Ausgaben Fr. 378’000.–
Total Einnahmen Fr. 37’500.–

Nettoinvestitionen Fr. 340’500.–

2. Antrag an die Gemeindeversammlung

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversamm-
lung
- den Voranschlag 2007 zu genehmigen

3. Nachkredite

Wenn im Laufe des Rechnungsjahres für eine notwendige Ausgabe ein 
Voranschlagskredit fehlt oder ein Voranschlagskredit für den vorgesehe-
nen Zweck nicht ausreicht, ist bei der Gemeindeversammlung ein entspre-
chender Nachkredit einzuholen.

Im Zeitpunkt der Erstellung des Voranschlages liegen keine Nachkredite 
zur Rechnung 2006 vor.

Die Rechnungsprüfungskommission dankt der EW-Kommission und dem 
Sekretariat für die geleistete Arbeit.

Feusisberg, 20. Oktober 2006
Die Rechnungsprüfungskommission

Martin Wipfli
Reto Föllmi
Walter Gmür
Susanne Kälin-Feusi
Petra Matt

Antrag
 und Bericht

 der Rechnungs-
prüfungs-

kommission

zum Voranschlag 2007
 zu Handen der

 Gemeindeversammlung 
vom 7. Dezember 2006

39



Artengliederung Finanzplan der laufenden Rechnung

 Budget 2007 Finanzplan 2008 Finanzplan 2009 Finanzplan 2010 Finanzplan 2011
Kto. Kto.-Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 3 Aufwand 19’564’800  18’602’302  18’958’614  19’215’385  19’493’487 
 
 30 Personalaufwand 5’826’000  5’942’520  6’061’371  6’212’905  6’368’228 
 31 Sachaufwand 5’108’700  3’451’274  3’520’298  3’608’306  3’698’515 
 32 Passivzinsen 406’000  478’082  591’233  674’845  739’888 
 33 Abschreibungen 2’063’200  2’411’950  2’380’866  2’204’361  2’059’014 
 34 Ant. + Beitr. ohne Zweckbindung 1’927’100  2’000’000  2’000’000  2’000’000  2’000’000 
 35 Entschäd. an Gemeinwesen 356’600  363’732  371’007  380’282  389’789 
 36 eigene Beiträge 3’419’100  3’487’482  3’557’232  3’646’163  3’737’317 
 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen 36’200  36’924  37’662  38’604  39’569 
 39 interne Belastungen 421’900  430’338  438’945  449’919  461’167 

          
 4 Ertrag  15’099’300  16’109’272  16’251’758  16’589’678  17’059’045
 
 40 Steuern  11’098’000  12’079’000  12’143’280  12’381’487  12’748’649
 41 Konzessionen  6’700  6’834  6’971  7’145  7’324
 42 Vermögenserträge  449’400  458’388  467’556  479’245  491’226
 43 Entgelte  1’880’900  1’918’518  1’956’888  2’005’810  2’055’955
 44 Ant. u. Beitr. ohne Zweckbindung  167’700  120’000  120’000  120’000  120’000
 45 Rückerst. von Gemeinwesen  232’200  236’844  241’581  247’621  253’812
 46 Beiträge für eigene Rechnung  484’500  494’190  504’074  516’676  529’593
 48 Entnahmen Spezialfinanzierungen  358’000  365’160  372’463  381’775  391’319
 49 interne Gutschriften  421’900  430’338  438’945  449’919  461’167
 

          

  Aufwandüberschuss  4’465’500  2’493’030  2’706’856  2’625’707  2’434’442
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Übersicht Finanzplan 2008 - 2011 

 Budget 2007 Finanzplan 2008 Finanzplan 2009 Finanzplan 2010 Finanzplan 2011
Kto. Kto.-Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

  Laufende Rechnung           
            
 0 Allgemeine Verwaltung 1’961’800 472’200 1’883’016 481’644 1’914’668 491’277 1’956’729 503’559 1’994’549 406’841
 1 Öffentliche Sicherheit 602’200 402’400 593’458 397’822 593’788 394’253 597’487 392’963 602’170 392’511
 2 Bildung 8’038’100 738’000 6’457’263 770’486 6’436’883 797’422 6’460’316 828’504 6’679’313 968’799
 3 Kultur und Freizeit 308’400  314’568  320’859  328’881  337’103 
 4 Gesundheit 174’000  177’480  181’030  185’555  190’194 
 5 Soziale Wohlfahrt 2’447’100 185’000 2’746’042 183’600 2’733’463 187’272 2’750’237 191’954 2’780’321 196’753
 6 Verkehr 1’595’900 121’000 1’756’170 123’420 1’852’753 125’888 1’903’884 129’036 1’955’536 132’262
 7 Umwelt und Raumordnung 1’927’600 1’410’200 1’848’602 1’438’404 1’960’262 1’467’172 1’962’432 1’503’851 1’976’366 1’541’448
 8 Volkswirtschaft 23’300  23’766  24’241  24’847  25’469 
 9 Finanzen 2’486’400 11’770’500 2’801’937 12’713’896 2’940’667 12’788’474 3’045’017 13’039’811 2’952’466 13’420’431
            
  Aufwandüberschuss  4’465’500  2’493’030  2’706’856  2’625’707  2’434’442
            
 

           
  Investitionsrechnung           
 
  Ausgaben 6’225’000  4’704’000  2’000’000  1’000’000  1’000’000 
  Einnahmen           
 
  Nettoinvestitionen  6’225’000  4’704’000  2’000’000  1’000’000  1’000’000
            

            
  Finanzierung           
 
  Nettoinvesitionen 6’225’000  4’704’000  2’000’000  1’000’000  1’000’000 
  Abschreibungen  2’043’200  2’391’550  2’360’058  2’183’033  2’037’153
  Spezialfinanzierungen 321’800         
  Aufwandüberschuss 4’465’500  2’493’030  2’706’856  2’625’707  2’434’442 

  Finanzierungsfehlbetrag  8’647’300  4’805’480  2’346’798  1’442’674  1’397’289
            

  Steuerfuss 80% 85% 85% 85% 85% 
        
 
   
  Kennzahlen      
      
  Selbstinfnazierung (Cash-Flow) -2’744’100 -101’480 -346’798 -442’674 -397’289 
  Mittel- u. langfristige Schulden 8’969’100 13’774’580 16’121’378 17’564’052 18’961’341
  (per 31.12.) 
  Pro-Kopf-Verschuldung -852.74 210.47 705.31 991.18 1’256.11 
  Eigenkapital (per 31.12.) 14’178’640 11’685’610 8’978’754 6’353’046 3’918’605 
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Artengliederung Finanzplan der Investitionsrechnung

 Budget 2007 Finanzplan 2008 Finanzplan 2009 Finanzplan 2010 Finanzplan 2011
Kto. Kto.-Bezeichnung Ausgaben Einnahm. Ausgaben Einnahm. Ausgaben Einnahm. Ausgaben Einnahm. Ausgaben Einnahm.

 5 Ausgaben           
            
 50 Sachgüter 6’225’000  4’704’000  2’000’000  1’000’000  1’000’000

 6 Einnahmen

Funktionale Gliederung der Investitionen

 Budget 2007 Finanzplan 2008 Finanzplan 2009 Finanzplan 2010 Finanzplan 2011
Kto. Kto.-Bezeichnung Ausgaben Einnahm. Ausgaben Einnahm. Ausgaben Einnahm. Ausgaben Einnahm. Ausgaben Einnahm.

 0 Allgemeine Verwaltung 2’740’000  1’404’000       
           
  Mehrzweckanlage Maihof 2’740’000  1’404’000       
           

 1 Öffentliche Sicherheit          
           

 
 2 Bildung 505’000         
           
  Renovation Schlhaus Feusisberg 2.T. 205’000         
  Sanierung Abwartswohnung Maihof 300’000         
           
           

 3 Kultur und Freizeit          
           

 4 Gesundheit          
           

 5 Soziale Wohlfahrt   1’000’000       
           
  Investitionsbeitrag Alterszentrum   1’000’000       
           
           

 6 Verkehr 2’480’000  2’300’000  1’600’000  1’000’000  1’000’000 
           
  Groberschliessungsbeitr. Strassen 180’000         
  Sanierung Dorfstrasse Feusisberg 2’300’000  2’300’000       
  Sanierung Dorfstrasse Schindellegi     1’600’000     
  Diverses       1’000’000  1’000’000 
 
          

 7 Umwelt  
  und Raumordnung 500’000    400’000     
           
  Investitionsbeiträge Zonenplan 500’000    400’000     
           

 8 Volkswirtschaft          
           
 9 Finanzen und Steuern          
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Investitionen und Abschreibungen

Investitionen/Abschreibungen Buchwert Abschr.- 2006 2007 2008 2009 2010 2011 
 31.12.2005 sätze

Alte Investitionen
Verwaltungsvermögen        

Gemeindehaus 887’500 8% 71’000 65’400 60’088 55’281 50’858 46’790
Schadenwehrgebäude 1’704’200 8% 136’400 125’500 115’384 106’153 97’661 89’848
Mehrzweckgebäude (Projekt Maihof) 6’550’300 8% 524’100 482’100 443’528 408’046 375’402 345’370
Kindergarten Feusisberg 782’500 8% 62’600 57’600 52’984 48’745 44’846 41’258
Schulhaus Maihof 1’598’800 8% 128’000 117’700 108’248 99’588 91’621 84’291
Neubau Werkhof 286’700 8% 23’000 21’100 19’408 17’855 16’427 15’113
Zufahrt Kreisel Schindellegi 249’700 8% 20’000 18’400 16’904 15’552 14’308 13’163
Pfäffikonerstrasse 242’400 8% 19’400 17’900 16’408 15’095 13’888 12’777
Etzelstrasse Los 2 362’300 8% 29’000 26’700 24’528 22’566 20’760 19’100
Etzelstrasse Los 3 1’540’000 8% 123’200 113’400 104’272 95’930 88’256 81’195
Teilsanierung Brandstrasse Feusisberg 78’900 8% 6’400 5’800 5’336 4’909 4’516 4’155        
 Total alte Abschreibungen 14’283’300  1’143’100 1’051’600 967’088 889’720 818’543 753’060

        

Neue Investitionen 2006        
Mehrzweckgebäude 4’645’000 8% 371’600 341’900 314’520 289’358 266’210 244’913
Mannschaftstransporter Schadenwehr 120’000 20% 24’000 19’200 15’360 12’288 9’830 7’864
Groberschliessungsbeiträge Strassen 90’000 25% 22’500 16’900 12’650 9’488 7’116 5’337
Käslin-Land 4’069’500               
 Total neue Abschreibungen ab 2006 8’924’500  418’100 378’000 342’530 311’134 283’156 258’114

        

Neue Investitionen 2007        
Mehrzweckanlage Maihof 2’740’000 8%  219’200 201’664 185’531 170’688 157’033
Renovation Schulhaus Feusisberg, 2. Teil 205’000 8%  16’400 15’088 13’881 12’770 11’749
Renovation Abwartswohnung Maihof 300’000 8%  24’000 22’080 20’314 18’688 17’193
Sanierung Dorfstrasse Feusisberg, 1. Teil 2’300’000 8%  184’000 169’280 155’738 143’279 131’816
Groberschliessungsbeiträge Strassen 180’000 25%  45’000 33’750 25’313 18’984 14’238
Investitionsbeiträge Zonenplan 500’000 25%  125’000 93’750 70’313 52’734 39’551

 Total neue Abschreibungen ab 2007 6’225’000   613’600 535’612 471’090 417’143 371’580

        

Neue Investitionen 2008        
Mehrzweckanlage Maihof 1’404’000 8%   112’320 103’334 95’068 87’462
Sanierung Dorfstrasse Feusisberg, 2. Teil 2’300’000 8%   184’000 169’280 155’738 143’279
Investitionsbeitrag Alterszentrum 1’000’000 25%   250’000 187’500 140’625 105’469

 Total neue Abschreibungen ab 2008 4’704’000    546’320 460’114 391’431 336’210

        

Neue Investitionen 2009        
Sanierung Dorfstrasse Schindellegi 1’600’000 8%    128’000 117’760 108’339
Investitionsbeiträge Zonenplan 400’000 25%    100’000 75’000 56’250

 Total neue Abschreibungen ab 2009 2’000’000     228’000 192’760 164’589

        

Neue Investitionen 2010        
Diverses 1’000’000 8%     80’000 73’600

 Total neue Abschreibungen ab 2010 1’000’000      80’000 73’600

        

Neue Investitionen 2011        
Diverses 1’000’000 8%      80’000

 Total neue Abschreibungen 2011 1’000’000       80’000
        
Total Investitionen 38’136’800       
Total alle Abschreibungen   1’561’200 2’043’200 2’391’550 2’360’058 2’183’033 2’037’153
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1. Bericht zum Voranschlag 2007

Die Finanzkommission der Gemeinde Feusisberg empfiehlt der Gemeinde-
versammlung, den Voranschlag 2007 mit einem geplanten Aufwandüber-
schuss von Fr. 4’465’500.– zu genehmigen und den Steuerfuss für das 
Jahr 2007, im Hinblick auf die ausserordentlichen Einnahmen des aktuellen 
Jahres und dank der soliden Finanzsituation, auf 80 Steuereinheiten fest-
zusetzen. 
Die Investitionsrechnung sieht Nettoinvestitionen in der Höhe von  
Fr..6’225’000.– vor. Diese Investitionen betreffen einerseits das vom 
Stimmbürger früher als Sachgeschäft bewilligte Projekt „Mehrzweckanla-
ge Maihof“ und andererseits Sanierungsinvestitionen für bestehende Infra-
strukturanlagen, wie die Neugestaltung der Dorfstrasse in Feusisberg und 
die Instandhaltung und Erweiterung der Schulanlagen. Diese Investitionen 
werden Ihnen im Hinblick auf die Zukunft unserer Gemeinde ebenfalls zur 
Annahme empfohlen.

2. Finanzplan 2008-2011

Der Finanzplan dient (laut Handbuch über das Rechnungswesen der Ge-
meinden und Bezirke) als Orientierungshilfe für die Stimmbürger. Sie 
sollen Einblick in die Entwicklung des Gemeindehaushaltes erhal-
ten, um beispielsweise neue Ausgaben, Investitionen oder die Fest-
legung des Steuerfusses mittelfristig beurteilen zu können.

Im Wissen, dass das laufende Rechnungsjahr aufgrund von nicht zu erwar-
tenden hohen Nachsteuereinnahmen nochmals besser als budgetiert aus-
fallen wird, wurde das Eigenkapital im Finanzplan bereits nach oben ange-
passt, sodass von einer realistischen Situation ausgegangen werden darf.

Die geplanten Steuereinnahmen wurden nochmals offensiver budgetiert. 
Ausserdem wurden insbesondere folgende Indikatoren berücksichtigt:
- Wachstum der Gemeinde aufgrund der Zonenplanrevision
- Senkung des Steuerfusses
- Partielle Reduktion der Besteuerung von Ausschüttungen bei juristischen  
- Personen
- Reduktion des Vermögenssteuersatzes bei den natürlichen Personen

Aufgrund der zu erwartenden Investitionen und den daraus resultierenden 
Unterhalts- und Abschreibungsaufwände auf der einen Seite und den zu 
erwartenden Steuereinnahmen auf der anderen Seite, dürfte sich das Ei-
genkapital bis Ende 2011 auf rund 30% reduzieren. Damit wird das Ziel des 
kontrollierten Abbaues des Eigenkapitals langfristig erreicht, ohne dass in 
den nächsten Jahren mit unerwünscht massiven Steuerfussschwankungen 
gerechnet werden muss.

Zusammenfassend darf gesagt werden, dass die Gemeinde Feusisberg aus 
der Sicht der Finanzkommission weiterhin auf gesunden Füssen steht und 
weiterhin ein attraktiver Standort für verschiedenste Bedürfnisse bleiben 
wird.

Abschliessend dankt die Finanzkommission dem Gemeinderat, dem Kas-
sieramt und den einzelnen Kommissionen für die konstruktive Zusammen-
arbeit.

Feusisberg, 20. Oktober 2006

Die Finanzkommission:   
Urs Meister-Ritzer, Säckelmeister
Adrian Betschart, Kassier
Alain Demiéville
Urs Meister
Andreas Schubarth

Antrag
 und Bericht
 der Finanz-
kommission

zum Voranschlag 2007
 zu Handen der

 Gemeindeversammlung 
vom 7. Dezember 2006««
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Die Höfner Gemeinden weisen eine ausserordentlich hohe Entwicklungs-
dynamik auf. Hauptaufgabe der Standortförderung Höfe ist es, bestehende 
Standortvorteile zu sichern und Schwachstellen anzugehen. Die Standort-
entwicklung ist ureigenste Aufgabe von Gemeinden und Bezirk. Verkehr, 
Bildung, Dorfgestaltung sind dabei nur einige Stichworte unter vielen. Wo 
die Standortförderung Lücken ortet, versucht sie mit Partnern zusammen-
zuspannen und Impulse zu vermitteln.

- Die Standortförderung engagiert sich unter anderem gemeinsam mit 
der Berufs- und Studienberatung, Regionalstelle Höfe, für die Schaffung 
zusätzlicher Ausbildungsplätze, insbesondere für leistungsschwächere 
Schulabgänger. So werden zum Beispiel Betriebe gesucht, die bereit sind, 
eine Grundbildung mit Attest (Anlehre) anzubieten. Diese richten sich an 
Jugendliche, die sonst Gefahr laufen, den Einstieg in die Arbeitswelt zu 
verpassen. 

- Ein grosses Anliegen ist ferner die Integration von zugezogenen Firmen 
und Privatpersonen in das gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben der 
Höfe. Unter diesem Titel wird im Januar 2007 ein weiterer Neuzuzügeran-
lass für neue Unternehmen im Bezirk Höfe durchgeführt.

- Für ansiedlungsinteressierte Firmen wie Privatpersonen stellt die Stand-
ortförderung Höfe ihre Serviceleistungen zur Verfügung. Am häufigsten 
stehen dabei Fragen zu geeigneten, verfügbaren Immobilien im Vorder-
grund. Hierzu kann die Standortförderung auf ein Netz von ausgewiese-
nen Kennern des regionalen Immobilienmarktes zurückgreifen.

Die Standortförderung Höfe wird getragen durch die Gemeinden Freienbach, 
Wollerau und Feusisberg sowie durch den Bezirk Höfe.

Anregungen oder auch Kritiken werden gerne entgegengenommen!

Standortförderung Höfe
 
Guido Cavelti 
Postfach, CH-8808 Pfäffikon 

Telefon 041 55 410 25 50
Telefax 041 55 410 25 33

info@standort-hoefe.ch
www.standort-hoefe.ch

Die
Entwicklung

 mitgestalten
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Das Wichtigste in Kürze

Der neue Schulhaustrakt Maihof sowie die darunter neu erstellten Pfarreiräume sind 
schon länger in Betrieb. Der Budgetrahmen wurde eingehalten. Auch die vorgezoge-
ne 4. Bauetappe mit dem Schadenwehrgebäude ist abgeschlossen und abgerech-
net. Der Werkhof mit dem Entsorgungsplatz ist seiner Nutzung übergeben worden, 
die definitive Abrechnung steht noch aus. 
Die  2. Bauetappe,  Doppelturnhalle, ist seit August 2006 vollständig, inkl. Umge-
bung in Betrieb. Die Bauabrechnung ist in der Schlussbearbeitung. 
Erfreulich ist, dass bei allen fertig gestellten, oder sich noch im Bau befindenden 
Gebäuden, der Kostenrahmen eingehalten wird.
Bei der noch ausstehenden 3. Bauetappe (Umbau alte Turnhalle in Saalbaute) wurde 
Anfang Jahr mit der Planung begonnen. 

1. Bauetappe: Schulhauserweiterung und Pfarreiräume

Der Schulhausanbau mit den integrierten Pfarreiräumen konnte sowohl den Verant-
wortlichen der Schule als auch der Pfarrei ordnungsgemäss übergeben werden. Die 
effektive Baukostenabrechnung beläuft sich auf Fr. 3.99 Mio. (Budget 4 Mio.) womit 
das Budget, wenn auch knapp, eingehalten wurde. Zusätzlich wird die Rechnung 
durch die  kantonalen Subventionen um Fr. 526’360.– entlastet.

2. Bauetappe: Doppelturnhalle

Die Bauarbeiten an der Doppelturnhalle sind abgeschlossen. Das Gebäude ist er-
folgreich nach den Sommerferien in Betrieb genommen worden. Der aktuelle Kos-
tenvoranschlag mit Fr. 8.2 Mio. ist  im Budgetrahmen. Die Abrechnungsprogno-
se liegt eher tiefer. Die Gemeinde erhält kantonale Subventionen in der Höhe von 
Fr..680’000.–.

3. Bauetappe: Saalbau

Die Planungsarbeiten sind von den Architekten und Kostenplanern, unter Mithilfe 
der Fachingenieure, gestartet worden. Grundlage bildet das Projekthandbuch der 
Gemeinde und das Siegerprojekt des Wettbewerbes Doppelturnhalle/Saal der grab-
architekten. 
Momentan ist das Bauprojekt ausgearbeitet worden und es werden Kostenoptimie-
rungen getroffen, damit die vorgegebenen Investitionskosten eingehalten werden 
können. Als nächstes Ziel steht die Baueingabe bevor. Der Baustart ist auf Frühling 
2007 vorgesehen. Dies entspricht dem langfristigen Terminprogramm. 

4. Bauetappe Schadenwehr/Werkhof

Die Arbeiten am Schadenwehrgebäude und der Werkhof mit Entsorgungsplatz sind 
abgeschlossen und die Bauten sind der Schadenwehr Feusisberg/Schindellegi und 
der Werkhofequipe übergeben worden. 
Die Kosten sind im Budgetrahmen. Auch hier kann mit einer Subvention von rund 
Fr..290’000.– gerechnet werden.

Kostenkontrolle 

Generell darf gesagt werden, dass die Kosten und Termine laufend beobachtet und 
kontrolliert werden. Das Aufsichtsorgan, in Zusammenarbeit mit den Baukommissi-
onen und dem Gemeinderat, wird alles daran setzen, dass die Gesamtkosten ein-
gehalten werden.
Erfreulicherweise liegen die gesamten Subventionen vom Kanton Schwyz bei To-
tal Fr. 1’500’000.–. In der Botschaft vom 14.4.2002 waren Fr. 600’000.– bis 
Fr..800’000.– prognostiziert worden. 

 

25. Oktober 2006 

Gesamt-
konzept
Maihof
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Übersicht über die 4 Bauetappen  

 1. Bauetappe 2. Bauetappe 3. Bauetappe 4. Bauetappe Gesamtkonzept
Etappe Schulhaus- Doppel- Saalbaute Schadenwehr Maihof 
Stand per 01.09.2006 erweiterung und turnhalle  und   
 Pfarreiräume   Werkhof

Budgetrahmen  3.6 - 4 Mio. 7.6 - 8.6 Mio. 3.5 - 3.9 Mio. 2.9 - 3.3 Mio. Minimal 17.6 Mio.
Abstimmungsvorlage     Maximal 19.8 Mio.
     
Aktueller Kostenvoranschlag  8.20 Mio. 4.1 Mio. 3.2 Mio. 19.50 Mio.
effektive Baukostenabrechnung  3’992’464.–     
     
Reserven (zum Maximum resp.  7’536.–1) 0.40 Mio. -0.20 Mio. 0.1 Mio. 0.30 Mio.
dem Verpflichtungskredit)     

Termin  Bau bezogen Bau bezogen 2007 - 2008 Bauten bezogen bis 2008
     
Subventionen  526’360.–2) 680’000.–2)   296’000.-2) 1.5 Mio.
     
Effektive Kosten Gesamtkonzept  
Maihof unter Abzug der Einsparungen 
und Subventionen     18.0 Mio.

1) beinhaltet Abbruch Vereinshaus (Fr. 55’000.–), definitive Bauabrechnung liegt vor
2) definitiv  

Doppelturnhalle

Schadenwehr/WerkhofSchulhauserweiterung/Pfarreiräume
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